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Franko vrrhan - rlt nicht mit Madrid!
^lonInZ Anerkennung KutionnIspunienL äurek ? runkreielr unä Lnglunä / k'run ^ösisLke Orenze in k'raneos klunä

Bilbao,  1v . Februar . In Burgos wird
amtlich die „Daily Mail "- Meldung über
Verhandlungen zwischen General Franco
und Maja über einen Waffenstillstand
dementiert.  Politische Kreise weisen je¬
doch darauf hin. daß infolge der Ueberstür-
zung der Ereignisse in Rotspanien durchaus
mit der Möglichkeit zu rechnen ist. daß die
roten Gewalthaber Zentralspaniens sich zur
Uebergabe bereiterklären.

Wie aus Valencia verlautet , ist „General"
Miaja  von den spanischen Sowjets „zum
Repräsentanten in der republikanischen Zone
und zum Vertreter des Kriegsministers und
Obersten Chefs der Land-. Luft, und See¬
truppen " ernannt worden. Matellana . der
„Generalstabsches" Miajas war , ist zum
.Kommandanten der Armeen" in der Süd¬
zone ernannt worden.

Die Agentur Fournier meldet aus Lon¬
don. es sei zwischen Paris und London
beschlossen worden, daß die Anerkennung der
nationalspanischen Negierung kommenden
Montag bekanntgegeben werde. Das Wirt-
schaftsblatt „Le Capital " weiß zu berichten,
daß im Falle der Ernennung eines franzö¬
sischen Botschafters in Burgos hierfür nur
Senator Bsrard  in Frage kommen würde.
Andernfalls würde er noch einmal im halb¬
amtlichen Auftrag nach Burgos fahren.

Am Freitagmorgen erreichte die 5. Na¬
varra -Division im Küstenabschnitt die fran-
zösische Grenze. Mit der Besetzung des Grenz¬
ortes Puigcerdcr ist die ganze franzö-
sischeGrenzeinnationalerHand.
Inzwischen dauern die Säuberungen im
Pyrenäengebiet fort . In England ist man
enttäuscht über die ganze bisherige Entwick¬
lung der Spanienfrage . Es sind auch noch
keine Kapitulationsverhandlungen in Gang
gekommen. Der Oberbonze Negrin  ist wie¬
der in Rotspanien . Mit Schiff oder Flugzeug
soll er nach Valencia gelangt sein.

Bevor die Noten abzogen haben sie bis zu-
letzt ihr sinnloses Zerstörungs-
Werk  durchgeführt . Figueras ist fast ganz in
Trümmer gelegt worden , noch immer brennen
ganze Stadtteile . Im Konzentrationslager

7vt/7.0t/se

Ls/va«»

xvrrk-ieurkkL MZ

2or 8 «8eirun8 5Ieaore »8. Vas nstionslspsniscke
1>sndung8korp8 de8etrte runLeti8t den Ort Vil-
Isrcsloz ned5t dem zv»kfonsr8en»I l.» >1c>Is. Xn-
setilieüend « urden die Osupt8 «sdt Xlstzon uns
>Üe Orte k'ornel >8 und Oiudadels , die alle an der
filzte liegen, eingenommen . Oie Nevölkerung,
^!e dis nati'onal8pani'8clion l 'ruppen degeiatert
begrüllte, unterztütrte alle Operationen , so daü
>n kürrezter Zeit ans Menorca die Ordnung « ie-
>Ierl>erge8seIIt « erden konnte . Klaclidem die
nstionslen l 'ruppen vollatändig die llüits de
nerr,edlen , « urden alle Orte im Innern der
mzel desetrt . Unter der dolackevlztizelien 6e-
^altlierrzctiakt vurdsn alle nationalgealnoten
c.in« okner Menorcas destialiaeli ermordet.

lKarten- lenlt Zanderl

St . Cyprien haben die Noten bereits eine
politische Zusammenkunft organisiert . Gegen
die Revoltierenden mußte mit Maschinen¬
gewehren vorgegangen werden. Der Zustrom
des internationalen Gesindels nach Paris
beginnt bereits. Die Polizei führte deshalb
Nazzias durch und nahm auf dem Mont¬
martre mehrere Verhaftungen vor. Die von
den Noten nach Genf verfrachteten spani -
scheu Kunstschätze  sind unweit der
Grenze steckengeblieben und werden von fran¬
zösischem Militär bewacht.

Marokkos Küstenschutz
Frankreich führt Verstärkung durch

Paris , 10. Februar . Im Anschluß an die
Inspektionsreise des französischen Admiral¬
stabschefs, Vizeadmiral Darlan , ist — einer
Meldung der „Information " zufolge — die
Verbesserung des Küstenverteidi-
gungssystems Marokkos  geplant . Es
sollen besonders die Küstenverteidigungsbatte¬
rien zahlreiche Geschütze schwereren Kalibers
und größerer Tragweite als bisher erhalten.
Vizeadmiral Darlan hat ferner seine Unter¬

stützung zugesagt für die Ausbaupläne des Ha¬
fens von Casablanca,  dessen Becken erwei¬
tert wird und ein Trockendock erhalten soll. Der
Hofen von Agadir soll ebenfalls verbessert und
seine Hafenmole verlängert werden.

Bleibt das Kabinett Ermatt
Bemühungen um glückliche Lösung

Brüssel. >0. Februar . König Leopold
hatte am Freitagmittag mit dem bisherigen
Ministerpräsidenten Spaak  eine einstün-
dige Unterredung über die Krise. Anschlie¬
ßend wurde bekanntgegeben, daß der König
Spaak ersucht habe zusammen mit anderen
Persönlichkeiten eine beruhigende Lösung der
Affäre Marten  s die bekanntlich die Minr.
kterkrise ausgelöst hat . zu suchen. Man ver¬
mutet . daß die Beibehaltung des Ministe-
riums Spaak angestrebt wird . Zu diesem
Zweck müssen die Streitigkeiten wegen der
Ernennung von Martens aus dem Wege ge¬
räumt werde». Bemerkenswert ist daß ver
König bisher das Rücktrittsgesuch des Kabi¬
netts Spaak noch nicht offiziell angenommen
hat.

Araber fordern fouverünen Staat
Lalkour -Oeklaration ivirä in 6er ? al3siina Konferenz nbZeleknl

London, 10. Februar . In der am Donners¬
tag von ven Arabern auf der ersten arabisch-
englischen Sitzung der Palästina - Kon¬
ferenz  abgegebenen Erklärung werden die
Balfour -Deklaration sowie das britische Palä¬
stina-Mandat ms lchreiende Ungerechtigkeiten
energ sch zurückgewiescn und arabiicherseits fol-
gende vier Forderungen  aufgestellt:

1. Anerkennung des Rechtes der Araber aus
oöllige Unabhängigkeit in ihrem Lande. 2. Ein-
lüllung des Versuches, in Palästina eine jü-
tusche Nanonalheimstätte zu errichten. 3. A b

chaffungdes Mandates  und der dar¬
aus sich ergebende, Ungescymäßigkeiten, iowie
Einsetzung eines Vertrages , ähnlich dem Ver¬
traue der zwisck>en Großbritannien und dem
Irak abgeschlossen wurde, um auf diese Weise
einen souveränen arabischen Staat in Palä
'tina zu schassen. Die sofortige Einstel¬
lung  jeglicher jüdischen Zuwande¬
rung  und aller Landverkäufean Juden.

Die Araber io heißt eS. seien bereit zu ver-
handeln, und zwar in einem versöhnlichen
AeiH über tue Bedingungen, unter denen ver¬
nünftige b,i ' " che Jnter -sscn sichergestellt wer¬
de» ullen . Sie î ien bereit, die nolweiiv-aen
Garcii-' ien über die Erhaltung und das Zu
langsrecht zu allen heiligen Orien sowie für
den Schny aller «egiiimen Rechte der jüdischen
.inL anderen Minderheiten in Palästina zu
geben.

13VÜ0 Meter maximale Feuerhöhe
kii - >- nberieti > der >18 Dresse

eg. London. >0. Februar . Bei der eng¬
lischen Armee wird zur Zeit ein neues II .4
Zentimeter F l u g a b w e h r g e s chü tz ein-
gcsührt. das seine Geschosse marimal 13 000
Meter hoch verieuert . Während des Feuerns
können die Instrumente das Rohr aus feind¬
liche Flugzeuge bis zu einer Geschwindigkeit
von 550 Kmcki laufend einstellen. Das Ge¬
schütz wird halbautomatisch bedient.

Z-Mglie-erderEijernenGarörverurlM
2ivei Toäesurteile / I-ebensILnslielie 2w3n ^ 83rbeit tiir einen 81u6enten

Bukarest. 10. Februar . In dem großen
politischen Prozeß gegen 59 Mitglieder der
ehemaligen ..Eisernen Garde " fällte das
Klaulenourger Militärgericht heute mittag
das Urteil. Nach einer Dauer von einer
Woche fand der Prozeß fein Ende. Der 24-
jährige Student Aurel Dasraleanu und der
22jährige Student Jon Pop wurden zum
Tode  verurteilt der Student Atosani. der
geistige Urheber des Anschlages aus den Rek¬
tor der Klausenburger Universität , zu lebens-
länglicher Zwangsarbeit . Weitere 34 Ange¬
klagte erhielten Gesängni  8 . oder Kerker,
strafen von einem Monat bis zu zwölf Jah¬
ren. Elf Angeklagte wurden zu Geldstrafe»
verurteilt und weitere els freigesprochen.

Die Verurteilung erfolgte wegen versuch¬
ten politischen Mordes aus Grund der neuen
Versasiling vom Februar 1938. die dem
Ministerrat das Recht verleiht , sür politische
Anschläge aus begrenzte Zeit die Todesstrafe
einzuführen . was im Mai v. I . sür ein Jahr
geschah- Tie beiden zum Tode Verurteilten
sind zusammen mit dem zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilten Studenten Ato-
fani die geistigen Urheber des Anschlages aus
den Rektor der Klausenburger Universität
StesaneScu-Goanga . wobei der Rektor schwer
verletzt und ein ihn begleitender Polizeiagent
getötet wurde . Die beiden Studenten , die den
Anschlag tatsächlich ausgesührt hatten , wur¬
den iu schwerem Kerker verurteilt , und -war

Dumitru Utza zu 12 und Andritzol zu 7 Iah.
reu. Tie übrigen Angeklagten wurden wegen
Herabsetzung der nationalen Symbole , wegen
Bombenanschläge aus öffentliche Gebäude
und Anstiftung zum Aufruhr verurteilt.

Seulsäm RekordfllMr abgestürzt
Berlin , 10. Februar . Auf seinem Rückflug

von Australien ist der deutsche Flieger Ober¬
leutnant Pulkowsky  Donnerstagmittag
in Madras während eines Vorführungs-
sluges tödlich verunglückt.  Ein an
Bord befindlicher indischer Fluggast kam
ebenfalls ums Leben. Der Unfall ist wahr¬
scheinlich auf Berühren eines Hindernisses
zurückzusühren.

Oberleutnant Pulkowsky hat zusammen
mit Leutnant J .ennet  mit dem Neiseflug-
zeug Arado 79 einen Fernflug nach Austra¬
lien durchgeführt. Hierbei stellte die Be¬
satzung auf der Strecke Bengast lNordafrika)
— Gaja lHinterindiens mit einer Flugstrecke
von 6'400 Kilometer einen neuen internatio¬
nalen Langstreckenrekord  für Leicht¬
flugzeuge aus. Ueber vier Erdteile führte der
Flug , zunächst nach Australien und von hier
über Manila . Sumatra . Bangkok. Kalkutta,
nach Madras . Annähernd 4000 Kilometer
legte die Besatzung mit ihrem Flugzeug ohne
jeden Zwischenfall zurück und überwand
alle Schwierigkeiten des KlimaS und der
Wetterlage.

See Srrie1/ettae//e
V«a Nelel>8winl8ler Or. Loebdel,

Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht so¬
eben einen Aufsatz aus der Feder des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels,  in dem es heißt:

Auf unsere letzte Auseinandersetzungmit den
politischen Witzemachern sind uns eine Un¬
menge von Zuschriften zugegangen, die fast
ausnahmslos bejahenden und zustimmenden
Inhalts waren. Bei dieser Gelegenheit ist auch
sehr häufig der Wunsch an uns Herangelragen
worden, doch einmal eine nähere Charakte¬
risierung des Typs des Intellek¬
tuellen  vornehmen zu wollen, da uniere
Angriffe gegen den Intellektualismus , soweit
sie ohne klare Begründung vorgenommen wür¬
den, Anlaß zu vielfachen Mißverständnissen
und Verstimmungen böten. Dieser bei uns
auch früher schon öfter vorgetragenen Bitte
kommen wir hi-rmit nach und führen den von
uns gemeinten und mit Recht angeprangerlen
Intellektuellen in Freiheit dressiert vor.

Es sei gleich vorweg betont, daß mit dieser
Charakterisierung nicht etwa der brave und
anständige geistige Arbeiter gemeint- ist, der
sein Wissen, seine Erfahrung und sein Könn-m
in den Dienst seines Volkes und seiner Nation
st-llt. Er verkörpert in seiner Gesamtheit die
deutsche Intelligenz,  zu der auch wir
uns rechnen Es besteht ein scharfer Unter¬
schied zwischen dieser Intelligenz und dem
sogenannten Intellektualismus.
Nicht jeder, der e>was gelernt hat und etwas
kann, iü cm Intellektueller . Ein Intellektuel¬
ler ist jener sogenannte gebildete Mensch, bei
de,., derzivileMutimumgekehrten
Verhältnis zum a n g e l e r n t e n
Milien  stell» Er ist meistens das Ergebnis
unserer früheren gänzlich falschen und sehlge¬
leiteten Sckulbildung und Erziehung.

In W'rklick'eit ist dieser Intellektuelle eine
durch geistigen Drill künstlich hochgezüchtete
Wisieiisansammlung . Er ist in «einer Aus¬
wirkung gefährlicher als der ungebildete
Nichtskönner, da er nicht so leicht durch¬
schaut werden kann. Ter ungebildete Nichts¬
könner trägt seine Untugenden und Mängel
offen und naiv zur Schau . Ter intellektuelle
Besserwisser aber besitzt so viel Schlauheit,
iür seine fehlende Zivilcourage dauernde
und ewig sich wiederholende Ausreden zu
finden. Er gibt Feigheit als Klugheit . Ur¬
teilslosigkeit als Objektivität . Arroganz als
Mur »nd Nachgiebigkeit als höhere Einsicht
aus . Dieser Tvp ist bei uns in Deutschland
to besonders gefährlich, weil das deutsche
Volk für diese hier vorgetäuicbten Tu¬
genden  im allgemeinen ein großes Ver-
ständiils und eine besondere Vorliebe hat.
aber natürlich nur dann , wenn diese Tugen¬
den echt sind.

Beim Intellektuellen jedoch lassen sie jede
wahre Krait und «eben inneren Wert ner-
missen. Kein Wort gegen den intelligenten,
gebildeten Menschen, der für das Leben und
tür die Freiheit seines Volkes arbeitet und
kämpft. Aber so weit er das tut , steht er heute
in den Reihen desNationalsozia-
lismus»  ist ein begeisterter Anhänger
der Bewegung und, wenn nicht schon aus
Idealismus , dann doch wenigstens auS
Klugheit »nd aus höherer Vernunft.

Ter hier charakterisierte Intellektuelle je¬
doch istwederidealistischnochklua.
noch cernünftig . Er ist, so schlau er sich auch
geben mag . in Wirklichkeit maßlos kurzsich¬
tig und vor allem maßlos feige, darum wirkt
er manchmal so aufreizend. Nach seiner An-
sicht kann auch Wissen. Bildung und Stel¬
lung nur aus dem dafür vorgcschriebenen
Wege erworben werden, genau so. wie er das
getan hat . Wagt es einer, das aus eine an¬
dere Weise zu versuchen, so ist er ein Außen¬
seiter und wird deshalb abgelehnt , kritisiert,
benörgelt und bekämpft.

Die Intellektuellen sind in ruhigen
und konsolidierten Zeilen gänz¬
lich ungefährlich.  Nur wenn politische
Entwicklungen sich krisenhast zuspitzen, stellen
sie eine gewisse Gefahr  dar . Tann rotten
sie sich wie nach einem Herdentrieb rudel¬
weise zusammen, und da ihnen der Instinkt
fehlt, mit dem sie eine gespannte Situation
überschauen und sachgemäß beurteilen könn¬
ten. ziehen sie ihre angelernte sogenannte
Bildung zu Rate , um damit ihre Angst vor
sich selbst und vor anderen zu erklären , ja,
zu rechtfertigen.

Diese Menschen in ihrer Gesamtheit stelle«
auch eine« große » Teil jeues « t » e«
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P r o ze n t d a r, der bei allen Wahlen , selbst
bei denen , die geradezu geschichtliche Entwia-
luugen abschlossen , immer noch zum National¬
sozialismus und zum Werk des Führers
nein sagen und vermutlich in aller Zukunft
nein sagen wird . Wir haben nicht die Absicht,
ihn zu gewinnen , nicht nur deshalb nicht , weit
wir ihn nicht gewinnen könnten , sondern des¬
halb auch, weil wir ihn nicht gewinnen wol¬
len . Er würde für uns nur eine unnötige Be¬
lastung darstellen.

Diese Intellektuellen erkennen sich unter sich
osort . Sie haben untereinander xine Art von
tillschweigender Vereinbarung getroffen . Auf
ie paßt das Wort , daß verwandte Seelen der

Augenblick des ersten Sehens mit diamantenen
Banden knüpft . Am unverschämtesten aber ge¬
bärden sie sich, wenn sie sich ausgerechnet uns
gegenüber auf das Volk berufen . Sie ken¬
nen das Volk gar  nicht . Sie haben in
ihrem Inneren mit dem Volke nichts zu tun.
Fn Wirklichkeit verachten sie das Volk . Sie
sind nicht aus den Tiefen des Volkes hervorge-
qanaen und halten mit dem Volke auch keiner¬
lei Verbindung aufrecht . Sie haben schon bei
allen Krisen , die der Nationalsozialismus
durchmachen mußte , versagt.

Wie herrlich ist demgegenüber unser deut¬
sches Volk und unsere nationalsozialistische
Bewegung . Wenn man manchmal gezwungen
ist , mit solchen Menschen umzugehen und
man tritt dann Plötzlich wieder unter das
Volk , so möchte man jedem einfachen Men-
scheu eine besondere Freude antun , so nahe

-und so verbunden fühlt man sich mit ihm.
Wie widerwärtig ?rsck)eiiien einem dann diese
übergescheiten Hohlköpfe . Genau so. wie sie
das Empfinden haben , daß sie nicht zu uns
gehören , haben wir . Gott sei Dank , das Emp¬
finden . daß wir nicht zu ihnen gehören.

Das mußte einmal zur Steuer der Wahr-
heit gesagt werden . Wir ziehen unseren Hut
ab vor dem ehrlichen geistigen Arbeiter . Un¬
sere Hochachtung gilt den braven deutschen
Lehrern . Beamten Aerzten , Rechtsanwälten
Ingenieuren und Künstlern , die den Schatz
ihrer Erfahrung und ihrer Klugheit und die
reiche Bildung ihres Herzens in den Dienst
unseres deutschen Volkes stellen . Die echte
deutsche Intelligenz  findet unsere
höchste Bewunderung.  Ihr haben
wir Großtaten des deutschen Wiederaufbaues
zu verdanken . Diese Intelligenz marschiert
gottgob in unseren Reihen.

Kommandeure des Seeres beimMrer
Berlin , lv . Februar . Der Führer  und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht sprach
am Freitag im großen Sitzungssaal der Kroll-
oper zu den Truppenkommandeuren des Hee-
res über Aufgaben und Pflichten des Offi¬
ziers  im nationalsozialistischen Staat . Im
Anschluß an die Rede waren die Offiziere
Gäste des Führers in der neuen Reichskanzlei.

Schlagkraft der Relchsbank erhöht
Devisenpolitik und Export werden gefördert

Berlin , 10 . Febr . Staatssekretär Brink,
mann  hat im Aufträge seines Ministers
die Leiter der Bankanstalten des Reiches zu
einer Konferenz zusammenberufen , um mit
ihnen über den Neuaufbau des großdeutschen
Noteninstituts zu sprechen . Was wurde nicht
auch von der Reichsbank in letzter Zeit alles
im Auslande behauptet ! Sie werde gewisser¬
maßen eine Unterabteilung des Finanz , und
des Wirtschastsministeriums . wollten die
Neunmalklugen wissen . Nun hat Staats¬
sekretär Brinkmann klar und eindeutig er¬
klärt : es gäbe in Deutschland weder eine
Inflation , noch wird die Neichsbank kein
Ministerium , sondern bleibt Bank , und dar¬
über hinaus wird diese Bank jetzt ein Auf¬
gabengebiet zu meistern haben , das ihre
Schlagkraft erhöht und sie der Devisen-
Politik und dem exportierenden
K a ufmann nutzbar macht.  Tie . Er¬
leichterungen für die Exporteure zeigen sich
schon im Devisengeschäft . Zinsen und Ge-
bühren sind gesenkt  worden , weitere Sen¬
kungen stehen bevor . Auch im Wechsel , und
Lombardkreditgeschäft gibt es Erleichterun¬
gen . Die Vereinfachung des Bankverkehrs an
sich, soll die Schlagkraft der Neichsbank er¬
höhen ! Es geht hier also bei dem Umbau
oder bei der Umorganisation dieses Insti-
tutes nicht etwa gegen , sondern mit dem
Kaufmann . Es muß mit dem Kaufmann
gehen , weil er ja durch seine Exportfreudig,
keit zum Devisenbringer des Reiches werden
soll , und zwar in einem noch viel höheren
Maße alz bisher ! Von dem Zwang zum
Export  hat der Führer ja in seiner großen
Neichstagsrede eindeutig gesprochen , wenn er
den Satz Prägte : Exportiere oder stirb!

Luttmiffickt statt Luftvoltzei
Berlin , 10 . Februar . Durch Gesetz über die

Befugnisse der Luftfahrtbehörden bei Aus-
Übung der Luftaussicht  werden die Be-
fugnisie der Luftfahrtbehörden , die sich bis-
her auf Landesrecht gründeten , auf eine e i n-
heitliche reichsrechtliche Grund-
läge  gestellt . Der Aufbau der Neichsluft-
sahrtverwaltung , der im Jahre 1934 mit der
Errichtung der Luftämter , der Nachgeordneten
Behörden des Reichsministers der Luftfahrt,
begann , hat mit diesem Gesetz einen Abschluß
erreicht . Die Tätigkeit der Luftfahrtbehörden
dle bisher als ..Luftpolizei ' bezeichnet wur-
den . erhält für die Zukunft die Bezeichnung
.Luftaufsicht ' .

Fa»«» mschM »ie Äleikadk
1) 38 Ziel 6er japani86keii Aktion ZeZen Hainau

Schanghai , 10 . Februar . Ohne nennen ?-
iverten Widerstand zu finden , drangen am
Freitag die japanischen Truppen in Hainan
ein und stehen nun an der Vorküste von
Hoihau das unter dem Feuer der japanischen
Schisfsbatterien liegt . Auf der ganzen Linie
haben die chinesischen Truppen
denNückzug  angetreten . Japanische Zllug-
zeuge haben festgestellt daß die Chinesen be¬
reits die Hauptstadt Hainaus . Kiungschau
»» räumen beginnen.

Der Sprecher der Marine . Admiral Kana-
zawa erklärte , daß die Besetzung Hainans
einen doppelten Zweck habe . Man habe hier-
durch nämlich eine Verstärkung der Blök-
kade  und die endgültige Zerstörung
der Kampfkraft Chungkings erreicht . Nach
dem Fall von Kanton und der Sperrung
Hongkongs verblieben als Zufahrtsgebiete
für den Südwesten Chinas nur noch der Golf
von Tonking und die Kwaichow -Bucht . Die
Zufuhren erfolgten hauptsächlich durch be¬
waffnete Dschunken , deren Basis Hainan ge-
wesen sei . Da Kriegsschiffe die Blockade allein

nicht durchführen konnten , sei die Zerstörung
dieser Basis notwendig geworden . Allerdings
verblieben iür Chungking noch die Landwege
über Burma und Hanoi.

Das Hauptziel sei . die Schaffung einer
festen Basis für zukünftige Ope-
rationeninSüdchina.  Mit der Schaf,
hing dieses Stützpunktes sei es möglich , die
Blockade an der südchinesischen Küste wesent-
lich zu verschärfen , zumal hier nach dem Fall
von Kanton zahlreiche in Hainan beheima-
tete bewaffnete Dschunken einen umfangrei¬
chen Wafsenschmuggel betrieben . Schließlich
sei Hainan als Ausgangspunkt fliegerischer
Aktionen gegen chinesische , nach Indochina
iührende Verkehrswege , wie beispielsweise die
schnell ihrer Fertigstellung entgegengehende
Bahnverbindung von Indochintwüber Nan-
ning — Kweilin zur Kanton — Hankau —
Bahn militärisch wichtig.

Ie eher der Chinakonflikt beendet würde,
so führte der Sprecher dann weiter aus . um
so wirksamer könnten ernste Verwicklungen
mit dritten Mächten vermieden werden.

MltmlsstMung am Rhein
Grundsteinlegung zum Haus der Reichsbahn

kl i g e n d e r i c k t 6sr 148 - k>r e 8 8 s
Icli. Köln , 10 . Februar . Mit der Grund¬

steinlegung zum Haus der Deutschen Reichs¬
bahn auf dem Kölner Ausstellungsgelände
wurde am Freitag der Auftakt zum Ausbau
der Internationalen Verkehrsausstellung
1940 gegeben . Die große Verkehrsschau , die
zu beiden Ufern des Rheins auf dem Pracht-
vollen Gelände der Kölner Messestadt errich-
tet wird , verspricht das größte Ausstel-
l u n g s e r e i g n i s in Deutschland
nach dem Weltkrieg zu werden . Sie hat die
Zustimmung des Führers  erhalten
und ist vor wenigen Tagen vom Internatio¬
nalen Ausstellungsbüro in Paris als inter¬
nationale Ausstellung genehmigt und einge¬
tragen worden . Tie Verhandlungen mit einer
großen Zahl fremder Staate » sind noch im
Gange . Von vier Staaten liegen bereits be¬
stimmte Zusage, , zur Teilnahme vor.

Das zur Verfügung stehende Gelände ist
mit mehr als einer Million Quadratmeter
ungefähr so groß wie das Gelände der Pari¬
ser Weltausstellung 1937 . Interessant ist.
das diesmal zum erstenmal in der Kölner
Ausstellungsgeschichte auch das linke Nhcin-
ufer miteinbezogen wird . Der Gefamtumsang
der überbauten Grundfläche beträgt 130 000
Quadratmeter . Er wird in 40 bis 50 Hallen
und einem riesigen Freigelände untergebracht.sticken-eutsck'scklvt-iscker Kreun-fckaft

Or. Draeger ? rä8iäent 6er Deul8ek -8c1i^ 6c1i8ek6ii Vereinigung
rck. Berlin , 10 . Februar . Die Deutsch-

Schwedische Vereinigung , dessen Leiter jetzt
der Präsident der nordischen Verbindungs¬
stelle Dr . Draeger  übernommen hat , ver¬
anstaltete am Donnerstag im Karl -Schurz-
Haus in Berlin einen Empfang , an dem die
Mitglieder der Schwedischen Gesandtschaft
unter Führung des schwedischen Gesandten
Richert sowie zahlreiche Sachbearbeiter der
Negierungs - und Parteidienststellen und viele
Freunde des schwedischen Volkes teilnahmen.

In seiner Begrüßungsansprache entwickelte
Dr . Draeger die Richtlinien , nach denen er
die Aufgabe der Deutsch - Schwedi¬
schen Vereinigung  zu erfüllen gedenkt,
wobei er die Notwendigkeit der Gegenseitig¬
keit eines Kulturaustausches zwischen den
beiden Nationen hervorhob und die Arbeit
der Vereinigung als Mahnung und Appell
an die allgemeine und geschichtliche Verbun¬
denheit dieser beiden großen Völker bezeich-
nete . Tr . Draeger gab bekannt , daß der bis¬
herige Vorsitzende der Deutsch -Schwedischen
Vereinigung . Oberst a . D . v o n G i e s e, zum
Ehrenpräsidenten ernannt worden ist.

Der schwedische Gesandte Richert  über¬
mittelte danach der Vereinigung und ihrem
neuen Präsidenten , Dr . Draeger , von dessen
Wirken als Leiter der nordischen Verbin¬
dungsstelle man bereits wisse , daß alle Vor¬
aussetzungen für eine weitere günstige
Entwicklung  der Deutsch - Schwedischen
Vereinigung vorhanden seien , seine besten
Wünsche für eine erfolgreiche Arbeit . Der
Gesandte betonte , daß , ebenso wie die gute
Zusammenarbeit zwischen der Gesandtschaft
und den deutschen amtlichen Stellen stets
von beiderseitigem guten Willen getragen
gewesen sei . für die Entwicklung der deutsch¬
schwedischen Beziehungen nach wie vor auch
die persönliche Fühlungnahme zwischen
Schweden und Deutschen , zu der die Deutsch-
Schwedische Vereinigung in so angenehmer
Weife Gelegenheit gebe von großem Wert sei.

Der Chef der Dienststelle Nibbentrop und
Präsident der Vereinigung zwischenstaatlicher
Verbände . ^ -Obergruppenführer Lorenz,
sowie die Schwedisch - Deutsche Vereinigung
Stockholm hatten Dr . Draeger anläßlich sei¬
ner Amtsübernahme drahtlich ihre Wünsche
für eine gedeihliche Arbeit ausgesprochen.

Zum Tor» von Papst Mus»I.
Pacelli interimistisch Wahrer der Rechte

der Romkirche
Nom . 10 . Februar . Der Freitag früh an

einer Plötzlichen Herzschwäche verschiedene
P a p st P l us XI . hatte ein Alter von nahe¬
zu 82 Jahren erreicht . Im Totengemach
jaden die Aerzte am Freitagmittag die
Reiche Papst Pius XI . einbalsamiert . Sie
wurde am Nachmittag in der Sixtinischen
Kapelle aufgebahrt . Am Samstagnachmittag
wird Pius Xl . in die Peters - Kirche zur
öffentlichen Aufbahrung übergeführt . Wäh¬
rend des Vormittags wurden an zahlreichen
Altären der Peters - Kirche sowie in sämt-
lichen Kirchen Roms und Italiens Toten¬
messen gelesen . Mit dem Tod Papst Pius Xl.
ist Kardinalstaatssekretär Pacelli  nach
den Gepflogenheiten des Vatikans sofort aus
semem Amt ausgeschieden und hat gleich-

itia als Kardinalkämmerer der katholischen
Kirche die Verwaltung des weltlichen Be¬
sitzes und die Wahrung der weltlichen Rechte
der Romkirche bis zur Wahl des neuen Papstes
übernommen.

Beileid des Führers
Der Führer  und Reichskanzler hat durch

den Staalsmmister und Chef der Präsidial¬
kanzlei Tr . Meißner dem apostolischen Nun-
tiuz Monsignore Lrienigo sein Beileid aus-
sprechen lasten . Der Neichsminister des Aus¬
wärtigen von Nibbentrop  begab sich in
Begleitung des Chefs des Protokolls Gesand-
ken Freiherrn von Dörnberg in die aposto-
lische Nuntiatur und sprach dem apostolischen
Nuntius seine und der Reichsregierung An-
teilnahme zum Ableben des Papstes Pius XI.
aus . Tie Präsidialkanzlei , die Reichskanzlei,
das Auswärtige Amt und der Reichstag
haben heute in der üblichen Weise Halbmast
gestaggt.

Graf Ciano  überbrachte das Beileid der
italienischen Negierung . Der Duce  hat an
Kardinalstaatssekretär Pacelli ein Beileids-
telegramm gerichtet.

Am I. Mai Beginn der Papstwahl
Tie Trauerfeierlichkeiten sollen neun Tage

umfassen . Am 1. Mai soll die Papstneu -
wähl  beginnen . Es sollen schon vier Haupt-
kandidaten in die engere Wahl gezogen sein,
lieber den Zeitpunkt des Zusammentritts des
Konklave das die Wahl des neuen Papstes
vornehmen soll ist bisher kein Beschluß ge¬
faßt worden . Das Konklave soll spätestens
18 Tage nach dem Tode des Papstes zusam¬
mentreten.

Pius XI . stammte auS einer alten italienischen
Familie und war in Desto bei Monza gebürtig.
Sein bürgerlicher Name war Ambrogw Damiano
Achille Ratti . Der 1879 zum Priester Geweihte
wurde nach Lehr - und geistlicher Verwaltungs¬
tätigkeit 1912 Propräfekt und kurz darauf Präfekt
der vatikanischen Bibliothek , was den Beginn
einer Laufbahn bedeutete , die ihn schließlich auf
den päpstlichen Thron führte . Der 1921 zum Erz-
bischof und Kardinal Ernannte wurde insbeson¬
dere als päpstlicher Visitator in Polen ( 1918 ) , als
Nuntius in Warschau ( 1919 ) und Beauftragter
des Vatikans in den Abstimmungsgebieten an der
deutschen Ostgrenze ( 1920 ) mit den Fragen speziell
des mitteleuropäischen Lebens vertraut . Nach Aus¬
übung dieser jahrelangen diplomatischen Funktio¬
nen wurde der Kardinal Ratti als Pius XI . am
6. Februar 1922 zum Papst gewählt.

Papst Pius XI . ließ sich während seiner Regie¬
rungszeit daS große kirchenpolitische Werk der
Konkordate und Konventionen mit zahlreichen
Staaten Europas besonders angelegen sein . Er
förderte systematisch den diplomatischen Wirkungs-
kreis des Vatikans und erreichte dabei auch eine
starke Vermehrung der diplomatischen Vertretun¬
gen beim Heiliben Stuhl . Hand in Hand damit
ging im innerkirchlichen Wirken des verstorbenen
Papstes die Aktivierung der „Katholi¬
schen Aktion ' , der zahlreiche Enzykliken dien¬
ten.

Während man sich dem Bedauern der katholi¬
schen Welt über das Ableben ihres geistlichen
Oberhauptes anschließt , ist festzustellen , daß der
Papst sich leider nicht ein objektives oder zum
mindesten neutrales Verhältnis zur nationalsozia¬
listischen Weltanschauung angelegen sein ließ , wie
Pius XI . auch in scharfer Ablehnung der Ras¬
sengesetzgebung  des faschistischen Italien
seinen Standpunkt einnahm.

Deutsche Evortslieger in Kapstadt
Herzliche Begrüßung durch deutsche Kolonie

Kapstadt , 10 . Februar . In Kapstadt traf
am Freitag um 15 .00 Uhr das deutsche Flug-
zeug kH 104 mit Oberleutnant Kaldrack.
Oberleutnant Balthasar  und Feldwebel
Anhae user  ein . Der Sportflug des
Aeroklubs von Deutschland führte über di«
ostafrikanische Küste zum Kap und zurück
über die Westküste . Nach Zwischenlandungen
in Johannesburg und Bloemvontein führte
der Flug am Freitag in drei Stunden von
Bloemvontei ' nach Kapstadt . Die deutsche
Kolonie bereitete den Fliegern ein herzliches
Willkomm.

Seim aufs Land!
Heß , Himmler , Schirach und Darre sprechen

Ligenberickt 6er I48 - Pre88e
rck. Berlin , 10 . Februar . Am 13 . Februar

findet im Berliner Sportpalast im Rahmen
der Aktion „Heim auss Land !' eine Groß¬
kundgebung des Landdienstes der HI . statt,
auf der neben dem Stellvertreter des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf Heß und dem
Reichsjugendführer Baldur vonSchirach,
der Neichsführer F und Chef der Deutschen
Polizei Himmler  und Neichsbauernführer
Darrö  das Wort ergreifen werden . Die
Hitler -Jugend will in den kommenden Wo-
chen den Ruf : „Heim aufs Land !' in alle
Gaue tragen.

Verräter hingericktet
Berlin , 10 . Februar . Amtlich wird mit-

geteilt : Der am 23 . November 1938 vom
Reichsgericht zum Tode zum dauernden Ver-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte und zur
Wehrunwürdigkeit verurteilte Theophil
Dzierzawa,  geboren am 27 . April 1914
in Beuchen (OS .), ist heute hingerichtet wor-
den . Dzierzawa war bereits vor seinem Ein¬
tritt in das Heer von einem Agenten für den
Spionagedienst einer ausländischen Macht
geworben worden . Er hat diesem während
seiner Dienstzeit gegen Entgelt mehrere Mo¬
nate lang militärische Geheimnisse verraten.

Eick sewst gerichtet ?
Selbstmord zweier EisenbahnrSuber

Berlin , 10 . Februar . Die von dem Sonder¬
gericht Halle am 7. Februar zum Tode ver¬
urteilten Einsenbahnräuber Krhbus und
Edelhoff sind auf einem zur Vorbereitung
der Vollstreckung angeordneten Transport
aus dem Gefangenenwagen aus¬
gebrochen.  Sie wurden sofort gestellt und
haben sich, als sie keinen Ausweg sahen,
selbst entleibt.  Die Untersuchung dar¬
über , ob den mit dem Transport betrauten
Polizeibeamten ein Verschulden zur Last fällt,
ist im Gange.

Der Führer
gratuliert dem ägyptischen König

Der Führer hat dem König von Aegypten zu
seinen « Geburtstag seine Glückwünsche übermittelt.

Prof . Trnnk erhielt die Goethe -Medaille
Der Führer hat dem Präsidenten der staatlichen

Akademie der Tonkunst in München , Prof . Nick>ard
Trunk in München , anläßlich der Vollendung sei¬
nes 60 . Lebensjahres >n Anerkennung seiner Ver¬
dienste um das deutsche Musikleben die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Cincar -Markowitsch bei Nibbentrop
Zu Ehren des von Berlin scheidenden jugoslawi-

schen Gesandten und neu ernannten jugoslawischen
Außenminister Alexander Cincar -Markowitsch gab
Außenminister von Nibbentrop ein Frühstück.

Ostpreußen ehrt seine Geistesheroen
Vom 11 . bis 19 . Februar veranstaltet die

Königsberger Universität eine Kant -Copernicus-
. Woche mit einer vom Gau Ostpreußen der

NSDAP , und der Universität Königsberg gemein¬

sam veranstalteten Großkundgebung am 19 . Fe¬
bruar mit einer Rede von Reichsleiter Alfred
Rosenberg.

Deutsche Generalkonsulate in Preßburg
und Triest

Dje deutschen Konsulate in Preßburg und Triest
sind in Generalkonsulate umgewandelt worden.
In Teschen . Mährisch -Ostrau . Chust . Kaschau und
Lemberg sind Konsulate errichtet worden.

Ukrainisch -deutsch « Gesandtschaft
In Chust , der Hauptstadt der Karpatho -Ukraine

wurde eine ukrainisch -deutsche Gesellschaft gegrün¬
det . zu deren Präsidenten der Führer der ukrai¬
nischen Einheitspartei , Fedor Revy . gewählt
wurde.

20 Jahr « Polnischer Sejm
Der polnische Sejm in Warschau begann mit

einer Festsitzung den 20 . Jahrestag seiner Errich¬
tung . Sejm -Marschall Pros . Makowski erinnerte
dabei an die Tage der Gewinnung der polnischen
Unabhängigkeit.
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Schöner Sammelerfolg
der Männer der Kampfformationen

Die letzte, von den Kampfformationen der
NSDAP , am vergangenen Samstag und Sonn¬
tag durchgeführte Reichsstratzensammlung für
das Wirrte rhilfswerk hat im Kreis Calw  den
hohen Betrag von 6145.70 RM . erbracht . All
die lustigen Tier -Abzeichen mit den Edelstein¬
augen sind abgesetzt worden und darüber hinaus
haben SA ., SS ., NSKK . und NSFK . noch
wacker mit der Sammelbüchse gekämpft, so daß
wieder ein der Einsatzbereitschaft der Männer
würdiger Betrag an das WinterhilsSwerk ab¬
geführt ,werden konnte.

Bitte Altmaterial bereithalten!
Heute nachmittag wird in Calw wieder Alt¬

material gesammelt . Diesmal holen die Pimpfe
den begehrten Stoff jedoch nur im südlichen Teil
der Stadt ab, also von der Linie Nikolausbrücke
—Metzgergassc an dem Bahnhof zu. Der west¬
liche Teil soll Anfang nächsten Monats dran¬
kommen.

Also Hausfrauen : Bitte sämtliches Altmate¬
rial (Tuben , Silberpapier , Flaschenkapseln) für
heute  nachmittag bereitrichten!

Kurzberichte
aus dem Calwer Gerichtssaal

Der Strafrichter hatte sich in der letzten
auptverhanolüng mit Nachbarstreitigketten m
iebelsbergzu  befassen, die einer seit nahe¬

zu zwei Jahrzehnten bestehenden Feindschaft
zwischen zwei Familien entsprangen . Ein Kriegs¬
invalide war — obwohl nicht sicher nachweisbar
— von einem Schulbuben der ihm verhaßten
Familie mit Schimpfwvrten bedacht worden . Er
zog den Schüler deshalb , als dieser auf das Feld
fuhr , vom Rad , gab ihm zwei Backenstreicheund
trat ihn mit dem Fuß . Am Nachmittag des glei¬
chen Tages gab es auf dem Heimweg vom Feld
zwischen dem Invaliden und der Mutter des
Knaben , die beide hintereinander heimfuhren,
Streitigkeiten und gegenseitige Beleidigungen,
die dazu führten , daß der elftere die Mutter am
Hals Packt».. Dies veranlaßte einen älteren Sohn
derselben, herbeizueilen und den Invaliden mit
einem Prügel so zu schlagen, daß dieser bewußt¬
los auf dem Platze blieb. Der Sohn hatte sich
nuit wegen Körperverletzung  zu verant¬
worten . Das Urteil lautete unter Zubilligung
mildernder Umstände auf 40 Reichsmark Geld¬
strafe. Dei Angeklagte war noch nicht vorbe¬
straft und handelte in einer begreiflichen Wut
über den Angriff auf seine Mutter . Der Inva¬
lide hatte zudem seine Mutter schon einmal ge¬
schlagen! Der einschlägig erheblich vorbestrafte
Kriegsbeschädigte erhielt zweimal 25 RM . Geld¬
strafe wegen Körperverletzung gegenüber dem
Schüler und seiner Mutter.

Ein Geschäftsmann blieb in einem Calwer
Gasthof, in dem er etwa 6 Tage über Nacht war,
das Ubernachtgeld schuldig. Trotzdem bat er den
Wirt noch um ein Darlehen zur Bezahlung von
Benzin . Den auf 14 Tage später ausgestellten
Wechsel löste er nicht ein, bezahlte aber etwa
10 Tage darauf 20 RM . an . Auf Anzeige (zwei
Mahnbriefe blieben ohne Erfolg ) bezahlte er
drei Wochen lang wöchentlich 5 RM ., den Rest
vor der Hauptverhandlung . Da der Angeklagte
Nachweisen konnte, daß er seine Schuld infolge
Erkrankung und wirtschaftlicher Schädigung nur
so schleppend zu bezahlen vermochte, wurde das
Verfahren  unter Zustimmung der Staats¬
anwaltschaft eingestellt.

Wer vom oder durch Vermittlung eines Ju¬

den Vieh kauft, pflegt der Betrogene zu sein.
Das zeigte der letzte zur Verhandlung stehende
Fall . Der Angeklagte (kein Jude ) hatte einmal
eine mindestens 15jährige (wahrscheinlich 19-
jährige Kuh), die er um 140 RM . gekauft hatte,
um 350 RM . weiterverkauft . 280 RM . hatte
der Käufer bezahlt. 70 RM . ließ man wegen
der Frage der Trächtigkeit stehen. Uber das Alter
gab der Angeklagte an , die Kuh habe 5 oder 6mal
getragen , woraus der Käufer auf ein Alter von
6—7 Jahren schloß. Im zweiten Fall hatte der
Angeklagte eine Kuh , die an epileptischen An¬
fällen litt , als gesunde Schaffkuh um 310 RM.
verkauft . Der Käufer mußte sie an den Metzger
abgeben, da sie völlig unbrauchbar war , und be¬
kam dafür noch einen Schlachtwert von 220 RM.

EMS
In diesem Fall war sich der Angeklagte seines
betrügerischeil Verhaltens selbst bewußt , da er
durch einen Juden , der die beiden Käufe ver¬
mittelt hatte , nachträglich 30 RM . nachließ. Das
Urteil lautete im ersten Fall auf 70 RM ., im
zweiten Fall auf 30 RM . Geldstrafe . Der An¬
geklagte nahm das Urteil sofort an.

Luftgewehr -Reichsschieß-Wettkampf
Der Reichsjugendführer hat zum Frühjahr

erstmalig einen Reich sfchießwettkampf
im Luftgew ehrs chieß en  für das Deutsche
Jungvolk befohlen. Die Ermittlung der besten
Fähnlcinsmannschaft im Jungbann 401 ge¬
schieht durch die Ausscheidungswettkämpfe am
2 (7. Februar.  An diesem Tag sind am Fähn¬
leinssitz sämtliche 30 Fähnlein mit ihren 20
besten Schützen angetreten . Die Teilnehmer dür¬
fen das 14. Lebensjahr nicht überschritten haben.
Geschossen werden jeweils 5 Schuß sitzend am
Anschußtisch und 5 Schuß liegend aufgelegt auf
8 Meter Entfernung in einen: geschlossenen
Raum . Das Ziel bildet eine 12rmgige Luft¬
gewehrscheibe, mit cm Ringabstand , Spiegel
schwarz von Ring 10—12. Ausgebildete Schieß¬
warte der HI . garantieren eine einwandfreie
Durchführung der Wettkämpfe. Nach Feststel¬
lung des mchtigsten Fähnleins im Jungbann
werden 10 der besten Schützen dieses Fähnleins
sowie die 10 besten Einzelschützen des Jung¬
bannes an der Entscheidung teilnehmen , die ein¬

heitlich im ganzen Reich an einem Tag in der
Zeit vom 1. bis 15. April stattfindet . Unsere
Pimpfe haben ihre Luftgewehre „ in Schuß " ge¬
bracht und üben sich wacker im Dreieckzielen und
Schulschießen.

Hauptkörung 1S3S
für Schafböcke in Calw

DaS KSramt Württemberg führt vom
16. bis 18. Februar in Calw, Freudenstadt, Horb,
Hechingen, Balingen . Rottweil Spaichingen lsür
Kreis Tuttlingen ) und Münstngen di« Haupt-
körung für Schafböcke in Württemberg und Ho-
Henzouern durch. Bei diesen Hauptkörungen wer¬
den sämtliche jeweils in den angegebenen Krei¬
sen befindlichen körfShigen Schafböcke vorgestellt.
Böcke, deren Standort sich nicht in den obenge¬
nannten Kreisen befindet, werden nach Maßgabe
d«8 Standes der Maul , und Klauenseuche nach¬
gekört.

Landesgärfutterschau in Nagold
Die Landesbauernschaft Württem-

berg  veranstaltet am 17. Februar in Nagold eine
LandeSgSrfutterschau, die mit einem Preiswert,
bewerb verbunden ist. In Verbindung damit fin¬
det dort ein Lehrgang über Gärfutterbereituna
und Gärbehälterbau statt.

Aus dem Calwer Sangesleben
Anfang März Konzert des „Eisenbahnsingchors"

mit Werken von Bruno Stürmer
Der „EisenbahnsingchorCalw"  wird

als Abschluß seiner Winterarbeit am 7. März
ds. Js . im „Badischen Hof" ein größeres Kon¬
zert veranstalten , das ausschließlich der Wieder¬
gabe von Werken von Bruno Stürmer  in
Kassel, der an dem Konzert selbst Mitwirken
wird , gewidmet ist. Neben Werken für Männer -,
Gemischten-, Jugendchor , Kammermusik und
Sologesängen kommt die Heiter-besinnliche Kan¬
tate „Aus Liebe" zur Darbietung.

Stürmer zählt unbestreitbar zu den begabte¬
sten Köpfen unter den lebenden deutschen Kom¬
ponisten . 1892 in Freiburg i. Br . geboren, wirkte
er nach vielseitigen musikwissenschaftlichen und
praktischen Studien als Theaterkapellmeister , als
Lehrer und Chormeister in verschiedenen Städten
des Rheinlandes , bis er eine dauernde Heimat
in Kassel fand . Als Chor - und Orchesterdirigent
geschätzt, lebt er hier seiner kompositorischen
Arbeit.

Es ist nicht ganz leicht, Bruno Stürmer im
heutigen musikalischen Schaffen in eine be¬
stimmte Kategorie einzureihen . Wenn er auch
seinen Ausdrucksstil schon lange gefunden hat
und als Komponist mit vollkommener Sicherheit
seinen Weg geht, so gehört er doch weder nach
der Seite des Stofflichen noch der des Formalen
irgend einer Richtung an . Sein Schaffen hat
sich in steigendem Maße der Chormusik zuge-

Flügel u.Klaviere
in allen Preislagen—auch Teilzahlung«»
Tark A. Pfeiffer , Stuttgart -W
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Wandt, in der sich sein Musikertum und seine
Persönlichkeit am stärksten auszuwirken vermag.

Daneben darf keinesfalls der Jnstrumental-
komponist Bruno Stürmer übersehen werden.
Auch auf diesem Gebiet entstand eine große Zahl
bedeutsamer Werke der verschiedenstenBesetzung.
Wie der Stil seiner monumentalsten Chorwerke
in seiner polyphonen Gestaltung und obligaten
Führung jeder Stimme kammermusilalisch be¬
dingt ist, so wendet er sich als Jnstrumentalist
ebenso mit Vorliebe der Kammermusik zu.

Sn-er Tracht zum Fasching?
Wir stehen in den Wochen, in denen sich

jeder gern vergnügt , indem er sozusagen eine
andere Haut sich überzieht und etwas an¬
deres scheinen will , als er ist, und das ist gut
so! Aber man soll dabei nicht vergessen, daß
nicht alles zur Maskerade taugt . Wir denken
dabei in erster Linie an unsere Trachten , ob
das nun unsere schönen schwäbischen oder die
bayerischen Gebrrgstrachten sind. Eine
Tracht gehört mit zum Wesen eines deut¬
schen Stammes , ist sein F e st. und Ehren¬
kleid.  Es ist nicht von ungefähr , daß kein
Mitglied eines Trachtenvereins in seiner
Tracht zum Maskenball geht : Sie ist ihm zu
gut dazui Es gibt ungezählte Möglichkeiten
sich zu verkleiden , daß man dazu nicht ausge¬
rechnet zu den Volkstrachten zu greifen
braucht . Darum keine Tracht beim
Maskenball!

Bruno Stürmer , der vielseitige schasfensfrohe
Künstler , hat das Ziel , nach dem so viele ver¬
geblich streben, erreicht . Bei größter Geistigkeit
seiner Kunst und ausgesuchter Gewählthcit
seines Stiles fand er den inneren Anschluß an
die deutsche Volkheit, um deren Wesen er in
tiefster Seele weiß, und der er noch vieles zu
künden berufen ist. Wahrhaftigkeit und Gerad¬
heit verbinden sich bei ihm mit größtem Ernst
und lauterster Heiterkeit.

Generalappell der Kriegerkameradschaft Gech«
ingen . Kamecadschastsführcr Vetter  konnte
beim Generalappell Kreiskriegcrführer Küchle
und neben den Kameraden eine Anzahl Reser¬
visten der neuen Wehrmacht begrüßen . In
längeren Ausführungen zeigte der Kreiskrieger¬
führer Zweck und Ziel des NS .-Reichskrieger-
bundes aut Ferner warb er für den Besuch des
im Juni stattfindendcn Neichskriegertages , wo
sich zum ersten Mal die Kyffhäuserkameradcn
aus Großdeutschland treffen . — Auf die Auf¬
forderung an die jungen Reservisten zum Ein¬
tritt in die Kriegerkameradschaft und damit in
den Reichskriegerbund meldeten sich drei Kame¬
raden , die durch Handschlag vom Kreiskrieger¬
führer verpflichtet wurden.

ivirc/ c/ss Letter?
Wetterbericht de» RetchSwetterdtenste»

Ausaabcort Stuttgart
AuSaeaeben am 10. Februar , 21.30 Ubr

Auf der Vorderseite eines über dem Atlan-
tischen Ozean sestliegenden SturmwirbelS ist
ein kräftiger Warmluftstrom aus Westen nach
Mitteleuropa vorgedrungen . Jetzt kräftigt sich
das ehemalige über den Alpen liegende Hoch¬
druckgebiet wieder und läßt damit mildes
und niederschlagsfreies Wetter erwarten.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg . Baden und Hohenzollern bis Samstag¬
abend : Bewölkt und mild , aber im wesent¬
lichen trocken, mäßiger Südwestwind.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg . Baden und Hohenzollern bis Sonntag¬
abend : Bewölkt und mild mit mäßiger Nie¬
derschlagsneigung.

Neuenbürg , 10. Febr . Der Führer hat dem
Reichsbahninspektor Paul Plag  in Neuenbürg
für 25jährige treue Dienstleistung das silberne
Treudienst -Ehrenzeichen verliehen.

Freudenstadt , 10. Febr . Am Sonntag findet
Gemeinschafts - Eintopf essen  beim
Reichsarbeitsdienst in der Stadthalle statt . Die

-Lieds
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Ätur immer warten , daß der Mann endlich
käme ? Sich besinnen über die neue Art des
KindeS . das so aussah . als wäre es keins
mehr , ohne daß herauszubringen war,
warum?

Besucher meldeten sich, man begann aus¬
zugehen . Die Klubs waren prächtig , die
Pferderennen ausgezeichnet . Schwimmbad
und Golfplatz vorzüglich . Dinge , an die man
sich halten konnte , wenn es nötig war —
und das war es zuweilen . Es gab eine Un¬
zahl neuer Menschen ; Deutsche, Engländer,
Amerikaner . Franzosen ; Kaufleute . Inge-
nieure . Aerzte , Wissenschaftler , Lehrer ; es
gab in den Fremdenvierteln , die zusammen
ja nicht größer waren als eine europäische
Kleinstadt , eine Unmenge Klatsch, den man
allmählich begreifen lernte , eine Unmenge
Rücksichten, die genommen sein wollten.

Käte saß auf der Terrasse des Golfplatzes.
Amüsiert sah sie zu, wie Fridel von einem
alten , würdevollen englischen Trainer die
erste Golflektion bekam und sich dabei trotz
aller natürlichen Geschicklichkeit nicht ebenaller natürlichen Geschicklichkeit nicht eben
ruhmvoll aus der Affäre zog. „uang aus-
schwingen ", sagte Mister Raleigh mit der
sanften Rübe überwundener Verzweiflung
zum Hundertstenmal am selben Nachmittag.
Er sagte es auf alle Fälle , denn keiner seiner
jüngeren Schüler tat es jemals . Fridel
Wlua der Ball blieb sriedsam lieaen . ein

Stück der wohlgepflegten Grasnarbe wir¬
belte durch die Luft . „Sic sehen . . .", sagte
Mister Raleigh matt.

„Und Sie selbst spielen nicht, gnädige
Frau ", fragte Monsieur Tautrcmer . Er strich
seinen weißen Kinnbart , den er seit zehn
Jahren trug zum Zeichen, daß er arriviert
war . tun und lassen konnte , was er mochte.

„Nein , ich spiele nicht."
„Es verdirbt ", meinte Dautremer.
„Was verdirbt es ? Den Charakter ? Oder

die Figur ?"
Dautremer lächelte leise. „Den Scharm " ,

meinte er ; „ich bin ein alter Mann , gnädige
Frau . . . ich verabscheue den Sport ."

„In Bausch und Bogen ?" fragte Käte be-
lustigt.

„Fischen ausgenommen . Aber selbst das
ist hier nicht das Nichtige. Ja . wenn es die
Seine wäre . . ."

„Und warum ist es nicht die Seine ?"
„O 'lala . . . man ist zu anglisiert in dieser

schrecklichen Stadt , wenn man dreißig Jahre
darin lebt . Ich habe den richtigen Zeitpunkt
verpaßt , aufzuhören und von meinen Ren¬
ten zu leben ; nun werde ich wohl im Geschirr
bleiben , bis es zu spät ist."

„Ist die Stadt so schrecklich? Ich kann
nach diesen Paar Wochen nicht urteilen wie
Sie ."

„Ja . sie ist schrecklich. Und das Schreck¬
lichste an ihr ist. daß die Menschen es nicht
merken . Nehmen Sie zum Beispiel Ihren
Gatten . Sagt er etwa nicht daß er hier vor
Möglichkeiten steht, wie sie chm Europa noch
niemals geboten hat und bieten kann ? Bor
Aufgaben , so gigantisch , wie es sie eben
drüben nicht gibt ?"

„Ja . das sagt er ."
„Sicher . Das sagen alle . Eines Tage?

seben ue dann , dak sie entweder mit dem

Teufel paktieren oder ihre gigantischen Mög¬
lichkeiten fahrenlassen müssen. Was tun Sie?
Natürlich paktieren ."

„Was nennen Sie den Teufel ?"
Dautremer machte eine weite Bewegung.

„Alles . Die ganze Art . hier zu arbeiten , zu
leben . . . alles ."

Er sah Kätes verständnisloses und trotz¬
dem ein wenig verängstigtes Gesicht. „Un¬
sauber ist diese Stadt , gnädige Frau , un¬
sauber . Sie muß es sein. Wo sich zwei solche
Ströme treffen , Abendland und China , muß
Schlamm Hochwirbeln . Und das geschieht
denn auch ausgiebig . Opium zum Beispiel
schmuggeln wir kaum noch, aber dafür Waf¬
fen. Es ist ein reelles Geschäft, bei dem nie¬
mand sich etwas denkt."

„Aber mein Mann handelt weder mit
Opium noch mit Waffen ", schaltete die Frau
mit ein wenig Schärfe ein . „Und außerdem
wird es hier auch sicher anständige Möglich¬
keiten geben, Geschäfte zu machen ."

„Waffen waren nur ein Beispiel , gnädige
Frau . Aber in allen Branchen ist es das
gleiche. Ich nehme mich ja nicht aus !" Er
schwieg einen Augenblick, suchte einen neuen
Anfang . „Sehen Sie , Ihr Gatte steht auf
einem Platz , den vor ihm jemand anders
innehattc . Ein Amerikaner . Garvin . Warum,
was meinen Sie . ist Mister Garvin nicht
mehr da ?"

„Wahrscheinlich ist er alt geworden oder
reich genug — oder er hat einfach nicht ge-
nügt/

„Andere Ursachen wißen Sie nicht?"
Sie schüttelte den Kopf.
„Und doch war es keine von ihnen . Gar¬

vin war der Mann der Regierung von Nan¬
king. Amerikaner . Bei allen Chinesen , die
nationalistischer kud als Navüva und

Tschiangkaischek, darum ungern gesehen. Aber
Nanking hielt ihn . Bis Tschiang seinen Frie¬
den mit den Leuten von Kanton machen
konnte ; da mußten Konzessionen gemacht
werden . Eine dieser Konzessionen war Gar-
vins Kopf . Und warum nun Ihr Gatte ? Es
sollte nicht wieder ein Angelsachse sein, die
sind ungern in Staatsstellungen gesehen —
eben des so jungen Nationalismus wegen.
Erst recht kein Japaner . Auch kein Ruße.
Mt einem Wort : keiner aus den Völkern,
die China zu nahe auf dem Pelz fitzen. So
wurde es ern Derttscher . . . denn die deutsche
Gelehrsamkeit hat xinen guten Ruf hier , so¬
weit man sie ausnutzen kann . Es sollte aber
auch kein Mann aus der Industrie sein . . .
man fürchtete , daß er frühere Bindungen
mißbrauchen könnte , weil man eben alle
Menschen für korrupt hält . So kam eine
Person aus einer deutschen Staatsstellung —
kam Professor Otto Spark ."

„Ist das wirklich so?"
„Ja . wirklich ."
Käte warf den Kopf zurück. „Mag es. Jn-

wischen hat mein Mann bewiesen , daß er
eine Stellung nicht zu Unrecht bekommen

hat ."
„Leistungsprinzip , gnädige Frau ?" Dau-

tremer lachte ein wenig . Sein Gesicht sah
aus wie das eines alten zynischen Fauns.
„Nehmen wir an , gnädige Frau , die Leute
in Kanton verlören an Einfluß und Gewicht.
Dann würden die in Nanking nichts Eili¬
geres zu tun haben , als das freudig aller
Welt zu beweisen , indem sie jene Männer an
Bord schickten die Kanton ihnen aufgezwun¬
gen hat . Zum Beispiel . . . Ihren Gatten ."

„Auch wenn seine Arbeit gut ist ?"
„Erst recht. So rasch wie möglich . Ehe

das jemand bemerkt ."
. . ^ . - (Fortsetzung folgt ) .
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Egerländer Ruhmeshalle wird ausgebant
Lrrictiliing einer LetreiunZZ- ûZenätierberZe in L^er

Nigenbericlit der öI8 - ? resso
er . Eger , 10. Februar . Die Egerländer

Nuhmeshalle , das schöne Gefallenen -Ehren-
mal im Sudetengau , wird jetzt mit Reich s.
Hilfe vollendet  werden . In der zwan-
zigjährigeu Tschechenzeit war es nicht mög¬
lich gewesen, die ursprünglichen Pläne ganz
zu verwirklichen . Im Prachtvollen Barockban
der ehemaligen Klarissinnen -Kirche sind auf
mächtigen Sarkophagen die Namen der
30 000 , ni Weltkrieg gefallenen
Egerländer  in Metalltaseln eingeätzt.
Die Stirnwand trägt ein Riesensresko . Nach
ihrer Vollendung wird die Egerländer Nuh¬
meshalle im Großdeutschen Reiche von dem
Opsergeist und der nationalen Haltung der
Sudetendeutschen zeugen. Dem Ehrenmal ist
ein K r i e g s in u s e u m angegliedert , das
mit reichem Material den Anteil der Eger¬
länder an den Weltkriegskämpfen veran-
schaulicht. In der Ruhmeshalle hat Konrad
Henlein nach dem großen und entscheidenden

-Wahlsieg im Mai 1935 die feierliche Vereidi¬
gung der SDP .-Abgeordneten vorgenommen.

Das Deutsche I u g e n dH e r b e r g s-
werk  nimmt am 13. Februar in Troppau
die Einweisung seines Landesverbandes Su¬
detenland vor . Im Rahmen der folgenden
Jugendherbergs - Werbewoche im Sudeten,
land konnten die Vorbereitungen für die
Schaffung von drei Großjugendherbergen im
Sudetenland getroffen werden . In Reichen¬
berg wird eine Peter - Don n Häuser.
Jugendherberge  entstehen , deren Name
die Erinnerung an die Kampfzeit und den
Blutzeugen der sudetendeutschen Jugend
wachhalten soll. In Eger wird eine Be-
freiungsjugendherberge  errichtet.
Die dritte Großjugendherberge entsteht i»
Aussig.

WM-Adzeichen aus Sudetenland
' Die Glasindustrie stellt sich um

Tigonlrericiit der K8 - ? resss
Iie. Reichenberg . 10. Februar . Die sudeten¬

deutsche Glasindustrie hat jetzt die ersten
Schritte getan , um sich von dem zerschla¬
genen Exportgeschäft auf die Bedürfnisse des
neu erschlossenen deutschen Marktes umzn-
stellen. Im Haida -Steinschönauer Revier ain-
gen einige Fabriken 'dazu über , optische  Glä¬
ser herzustellen , da für diese Erzeugnisse im
Altreich eine erhebliche Nachfrage besteht . Die
Produktion von Kristallglas wird dafür
immer mehr in den Hintergrund treten . Zur
gleichen Zeit erließ der Stadtrat von Gablonz
ein Preisausschreiben,  um geeignete
Entwürfe für W H W . - A b z e i che n zu er¬
halten . Die hochentwickelte Glas - und Bijou-
terieindustrie von Gablonz ist durch ihre Per-
len und Ketten , die in alle Erdteile gingen,
schon seit Jahrzehnten weltberühmt . Sie
wird neben den WHW .-Abzeichen jetzt auch
Mütter - Ehren kreuze  Herstellen.

Kränze-es Meers und Hörings
an der Bahre Sir Henry Deterdings

Dobbin (Mecklenburg ). 10. Februar . In
der stimmungsvoll geschmückten Reitbahn
fand am Freitagmittag die offizielle Trauer¬
feier für den holländischen Oelindustriellen
Sir Henry Deterding statt . Zur selben
Stunde fanden in allen deutschen Betrieben
der Shell -Gesellschaft und wahrscheinlich auch
in der ganzen Welt Gedenkfeiern für den
großen Toten statt.

Landesbischof Schultz (Schwerin ) wür¬
digte in seiner Gedenkrede die Persönlichkeit
Deterdings . Das Unrecht von Versailles
habe ihn . den Man, , des ausgesprochenen
Rechtsgesühls . aufs tiefste verletzt; die Wie-
dergutmachung sei ihm Voraussetzung für
die Rettung der Welt vor Alljnda und dem
Bolschewismus gewesen. Ter leitende Tirek-

Zavaner landen Truppen auf Sainan
Tokio,  10 . Februar . Wie das Kaiserliche

Hauptquartier mitteilt , find in den frühen Mor¬
genstunden des Freitag japanische Truppen auf
der Insel Hainan  gelandet

Die ersten Truppenlandungen auf Hainan , die
gemeinsam von Armee und Marine durchgefnhrt
wurden , beurteilt man in Tokio als Entschluß
des Hauptquartiers , die Blockade Süd-
chinas  im Rahmen des Chinakonfliktes wirk¬
samer  zu gestalten . Ursprünglich sei nur die Be¬
setzung durch Marinetruppen geplant gewesen
zwecks Sck>affung einer seestrategischen Basis zur
Kontrolle der Bucht von Tonking und der nördlich
von Hainan gelegenen Kwaichow-Bucht . Die Lan¬
dung von Truppen des Heeres , die sich bereits in
Vormarsch befinden , könnte darauf hindeuten , daß
eine vollkommene Besetzung Hainaus
geplant ist.

Wichtig ferner , so meinen politische Kreise , sct
Hainan als Ausgangspunkt für militärische Ope-
rationen nach der Kwangsi - Provinz und als
Flugbasis . Nach Besetzung Hainans würden alle
wichtigen Verkehrslinien zwischen Südchina und
Französisch -Jndochina und Singapore durch japa-
Nische Marine kontrolliert werden.

Mit Interesse beobachtet man , welche Haltung
dritte Staaten , insbesondere Frankreich  ein-
nehmen werden , da ja bereits gelegentlich der Be-
fetzung der südlich Hainans gelegenen Paracet-
Jnseln durch Frankreich die Frag « einer Beset-
zung Hainans durch Japan als „unvereinbar mit
der Sicherheit von Französisch - Jndochina " be-
zeichnet worden sei.

tor der Royal Dutch Shell . Keßler,  stellte
Deterding als Vorbild für jeden schaffenden
Menschen heraus . Staatsrat Dr . v. Stauß-
Berlin würdigte Deterding als einen Mann,
der auf das glücklichste große menschliche und
geistige Gaben in sich vereinigt habe ; er sei
einer der ersten Vorkämpfer gegen l Welt-
bolschewismus gewesen. In Vertretung des
Rektors der Universität Rostock nahm Pro¬
fessor Dr . Brill  Abschied von dem Freund
deutschen Geisteslebens . Rechtsanwalt Dr.
Plauert-  Güstrow wies für die Friedrich-
Heinrich -Landstiftuiig deren Gründer Deter¬
ding war . auf die Verbundenheit des Toten
mit Mecklenburg hin . Ferner widmeten dem
Verewigten noch der Redakteur des hollän-
dischen Wochenblattes - De Waag ". Wigers-
ma , und für die Transport and Tradin
Company Mr . Agnew (London ) Nachrufe.

Nach der Trauerfeier bewegte sich der Lei¬
chenzug zur Grabstätte im Dobbiner Guts¬
park . Hinter den Familienangehörigen schritt
Reichsamtsleiter Hilgenfeld  t , der Reichs-
statthalter und Gauleiter Hildebrandt,
Vertreter der niederländischen Gesandtschaft,
die Direktoren der Shell -Gruppe und der ihr
befreundeten europäischen Gesellschaften.
Freunde aus Deutschland und der ganzen
Welt gaben dem Toten das letzte Geleit . Un¬
ter den Klängen des niederländischen Liedes
und der deutschen Nationalhymnen wurde
der Sarg in die Gruft gesenkt. Reichsamts-
leiter Hilgenfeldt  trat an die Gruft und
sprach : „Im Namen und im Aufträge des
Führers Adolf Hitler grüße ich in Dir , Hein-
rich Deterding . den großen Freund der Deut,
scheu." Darauf legte er den prachtvollen
Kranz des Führers  nieder . Offiziere

Zweimal verunglückt
Stuttgart , 10. Februar . Am Tonnerstag¬

vormittag wurde in der Eberhardstraße ein
27 Jahre alter Mann , als er die Fahrbahn
überqueren wollte , von einem Straßen¬
bahnzug gestreift  und zu Boden ge-
worfen . In diesem Augenblick fuhr ein L a st-
kraftwagen  vorbei und erfaßte den Ver¬
unglückten mit dem Kühler . Mit schweren
Verletzungen  mußte der Mann in das
Katharinenhospital übergeführt werden.

Serrmann zum Tobe verurteilt
Stuttgart , 10. Februar . Der 41jährige ver¬

heiratete Raimund H e r r m a n n. wohnhaft
in Stnttgart -Obertürkheim . hatte sich am
Freitag unter der Anklage des Mords und
des schweren Raubs an dem Tankwart
Traum vor dem Schwurgericht Stuttgart zu
verantworten . Der Angeklagte war vor allem
bemüht , die Ueberlegung bei der Tat abzu-
leugnen . Infolge eines Hauskaufs mit auf-
genommenem Geld und unsinnigen Ausgaben
seiner Frau war seine wirtschaftliche
Lagetrostlos  geworden . Von zahlreichen
Schuldnern hart bedrängt , von seiner Dienst-
stelle aufs ernstlichste vermahnt , will sich der
Angeklagte des öfteren mit Selbstmord-
ge danken  getragen und zu diesem Zweck
eine beschlagnahmte Selbstladepistole samt
Munition von seiner Dienststelle an sich ge¬
nommen haben . Am Tag der Tat sei iqm
wieder einmal der Gedanke gekommen, sei¬
nem Leben ein Ende zu machen ; doch habe
ihm dann der Mut hierzu gefehlt . An der
Tankstelle vorüberkommend . habe er beobach.

der Luftwaffe übermittelten den letzten Gruß
des Generalfeldmarschalls Gör ing . Am
Schluß der Beisetzung erklang aus dem
Walde das Halali der Jäger.

Workalzium vertilgt-en Staub
Chemisches Abfallprodukt wird jetzt verwertet

rck. Wien , 10. Februar . In Graz sind äugen-
blicklich interessante Versuche  zur
Bekämpfung des Staubes mit Chlorkalzium
im Gange . Die Straßen der inneren Stadt
iverden mit grobkörnigem Chlorkalzium be¬
streut , das nach Regen den Asphaltdecken
ein naßglänzendes Aussehen gibt und sich
mit dem lästigen Staub verbindet . Obwohl
die Versuche noch nicht beendet sind, sprechen
schon sttzt die Erfolge für sie. Das „Staub-
mittel hat außerdem den großen Vorteil
sehr billig zu sein, denn es war bis vor kur-
zem nur ein Abfallprodukt bei der Erzeugung
vo„ kalziniertem Soda und wurde unbeach¬
tet auf die Schutthalden c 'worfen.
Berkedrsunfall durch- Luftschlangen

kUgenberickt der ö! 8 - ? r e s z e
r . Düren , 10. Februar . In der Nähe von

hier stießen ein Motorradfahrer  und
ein K ra  f twa  g e n zusammen . Der Motor¬
radfahrer war sofort tot, der Kraftwagenfahrer
trug schwere Verletzungen davon. Das Un¬
glück ist dadurch entstanden , daß Kinder L u f t-
schlangen  beim Spielen querüberdie
Straße gespannt  hatten , wodurch die
beiden Fahrer abgelenkt und verwirrt wurden.

Alle Süden ln einem Saus
LUgenderielit cker ^ 8 - presse

st . Stargard , 10. Februar . Die hier noch
wohnenden etwa zwanzig Juden  sind
jetzt in einem einzigen Hausunter,
gebracht  worden . Man darf den Stargar.
dern zu dieser kalren Lösung eines Nrob ^ s
gratulieren.

let , wie ein Kunde dem Tankwart einen grö¬
ßeren Schein zum Wechseln übergab . Dabe:
sei in ihm der Gedanke aufgestiegen , den
Tankwart zu bestehlen,  um sich und sei-
ner Familie etwas zu essen kaufen zu können.
Obwohl er den Tankwartraum betrat , nach¬
dem er Traum in ein Gespräch verwickelt
habe , sei keine Gelegenheit gekommen , den
Plan auszuführen . Als dann der Tankwart
um 22 Uhr ihm zu gehen bedeutet habe , sei
es plötzlich über ihn gekommen: Er habe seine
Pistole aus der Tasche gerissen und dem sich
ahnungslos über den Tisch Beugenden eine
Kugel in den Kopf geschossen.
Dann habe er den Schwerverletzten über den
Stuhl auf den Boden herabgezogen , die Lich-
ter gelöscht und ihm den Geldbeutel mit
138 NM . entwendet . Auf dem Wege nach
Wangen will er den Geldbeutel verloren ha-
ben, weshalb er wieder an den Tatort zurück¬
gegangen sei. Im Tankraunr auf dem Boden
herumsuchend , habe er in der Dunkelheit
plötzlich in Blut gegriffen , und seine auf¬
geregte Phantasie habe ihm vorgespiegelt , der
Tote stehe gegen ihn auf . Er habe deshalb
blindlings noch einen zweiten Schuß
auf Traum abgegeben , der wiederum in den
Kopf ging . Seine ursprüngliche Darstellung,
daß das starke Röcheln des Niedergeschossenen
ihm Entsetzen eingejagt habe , so daß er noch
einen Schuß abgegeben habe , wollte er in der
Verhandlung aus leicht ersichtlichen Gründen
nicht mehr gelten lasten . ' ' ' . .

Die Verhandlung endete mit der Der-
urteilung  des Angeklagten zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerliche»
Ehrenrechte , / . , . ^ ^ ^
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8« niebt es in der neuen I-nktvvrteidiKuuAsrouv IVest aus . Hinter dem IVestwall des Heeres
wurde im Zuge der 6 ren 2siekerunß ;sn aueb eine zrosis lmttvsrteidiZunZssonv IVest erriebtst.
8is siebert das Roieb ZvAsa jeden I -utteintali . Ille Ltellunxsn mit rmblreieben leiebten und
sebworen blakgeseliütnen , Lebeinwsrtsr -öatterisn und Imktsxorrverbünden sind bis ru 60 km
tiek Zestakkeit . Unsere .4ukns1 >ms reizt einen -Vussebnitt aus einer der Mblreieben 8eboinwsrker-
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Lrkvlgreiebo Kekordjagd auk der ,4utobabn bei
Dessau . Rudolk Oarseeiola besteigt den Rekord-
wagsn . (8ebirner , bl .)

-lekor-stunde des Stücks
Stuttgart , 10. Februar . Am Freitagnäch-

mittag in der Zeit zwischen 13 und 14 Uhr gab
es in Stuttgart bei den Grauen Glücksman-
nern Gewinne geradezu am laufenden Band.
Mit einem 50 RM .-Gewinn am Mittnachtbau
fing es an , eine Viertelstunde später zogen zehn
„Aktionäre " auf dem Marktplatz zusammen
100 RM . Kaum war bei den Umstehenden die
Freude über dieses glückliche Ereignis etwas
verflogen , als wiederum zehn Personen einen
Fünjhunderter  gewannen.

187 Sefchaftöleule derelngelegt
Göppingen , 10. Februar . Ein sauberes

Pärchen hatte sich vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht zu verantworten . Im letzten Sep¬
tember erschien in einem Geislinger Fach¬
geschäft ein junger Mann , der sich als Herr
Westphal . Neisevertreter einer Solinger
Stahlwarenfabrik , vorstellte und eine neue
Patentschere anbot , die angeblich nicht nach¬
geschliffen werden brauche . Als er merkte,
daß die Kaufneigung beim Inhaber des Ge¬
schäfts nicht sehr groß war , erklärte er sich
bereit , dem Käufer daS Alleinverkaufsrecht
der Scheren für Geislingen zu überlasten.
So konnte der Reisende die Bestellung von
einigen Dutzend Scheren entgegenehmen.
Eine halbe Stunde später traf der Inhaber
des Geschäftes seinen Konkurrenten , der ihm
vorhieli , warum er nicht den Alleinverkauf
für die Patentschere übernommen habe . So
stellten die Geschäftsleute fest, daß ihnen bei -
den im Verlauf einer Munde der »Allein "-
Verkauf für Geislingen übertragen worden
war.

Nachmittags erschien dann im ersten Fach¬
geschäft eine Dame , die die bestellten Scheren
und eine mit dem Namen Fritz Hofmann quit¬
tierte Rechnung vorlegte . Sie wurde sofort
festgenommen, und am selben Nachmittag
konnte auch gleich der Haupttäter dingfest ge¬
macht werden . Nach langem standhaftem Leug¬
nen stellte sich heraus , daß die ganze Existenz
der beiden auf Lug und Trug aufgebaut war.
So hatte der saubere Reisevertreter insgesamt
187 Einzelgeschäfte ausgesucht und sie mit sei¬
nen Versprechungen zum Ankauf der Scheren
geködert.

Vor dem Schöffengericht legte das Pärchen
ein umfassendes Geständnis ab. Er wurde
wegen Betrugs im Rückfall und Urkundenfäl¬
schung zu der Gesamtgefängnisstrafe von einem
Jahr zwei Monaten verurteilt , seine „Part¬
nerin " wegen Mittäterschaft zu der Gefängnis¬
strafe von vier Monaten.

Ner KMdsmsrder Morden
Tübingen , 10. Febr . Der Mörder Traugott

Koch aus Winterlingen , der dieser Tage
seinem iVr Jahre alten Söhnchen mit einem
Messer die Kehle durchschnitten hatte un¬
deshalb zur Untersuchung seines Geisteszu¬
standes in die Nervenklinik der Universität
Tübingen gebracht worden war . ist dort in
der Nacht zum Freitag Plötzlich ge stör-
ben.  Die eigentliche Todesursache
konnte noch nicht geklärt  werden . " '

Kilm wirbt für Reichsgartenschau
Stuttgart , 10. Februar . In dem Bestreben,

die bevorstehende Reichsgartenschau Stutt¬
gart überall im Reich in der ihr zukommen¬
den Bedeutung herauszustellen , hat die Stadt¬
verwaltung Stuttgart der Kling -Film GmbH,
den Auftrag gegeben, einen farbigen
Werbefilm  zu gestalten . Dieser wirklich
nette , lustige und in gereimter Form gehal¬
tene Filmstreifen wurde am Freitagvormit-
tag im Beisein von Oberbürgermeister Dr.
Strölin,  mehrerer Stadträte und Rats¬
herren im Filmtheater Universum erstmals
gezeigt. Von hier aus soll der Werbefilm , der
mit zu dem Besten gehört , was auf dem Ge¬
biete des Trickfilms heute künstlerisch und
filmtechnisch geschaffen werden kann , seinen
Weg auch in die übrigen Filmtheater Grok-
deutschlands finden . .
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HI . aus dem ganzen Kreise Freudenstadt wird
«in Skife  st durchführen . Die Wettkämpfe be¬
stehen aus einem Geländelauf für die Jungen,
einem Abfahns -Torlauf (kombiniert ) für Jun-
Hens und Mädels , sowie Springen.

Freudenstadt , 10 . Febr . Dieser Tage vereinte
«ine Schnlungstagnng der Ortsabteilungsleite¬
rinnen des Reichsnährstandes im Kreise Freu¬
denstadt . Der Vorstand der Bezirksmilchverwer¬
tung Freudenstadt , Pg . H aas,  hielt einen Vor¬
trag über Milchwirtschaft und Milchverwertung.
Tie Berufsberaterin des Kreises Nagold , Frl.
B n ch m üller,  sprach über das heute so wich¬
tige Thema „ Das Pflichtjahr für Mädel " . An¬
schließend behandelte die Wirtschaftsberaterin
-er Kreisbanernschaft Calw , Frl . Biechele,
den Einsatz arbeitssparender und arbeitserleich¬
ternder Maschinen im bäuerlichen Haushalt.

Pforzheim , 10 . Febr . Gestern abend stießen
an der Kreuzung Eberstein - und Salierstraße
«in Motorradfahrer und ein Lastkraftwagen zu¬
sammen . Der Motorradfahrer trug einen schwe¬
ren Unterschenkelbruch davon und mußte in das
Städt . Krankenhaus eingeliefert werden.

Pforzheim , 11 . Febr . In Huchenfeld erlitt
gestern dos einjährige Söhnchen des Hirschwirts
beim Spiel in der Küche eine Verbrühung , an
-essen Folgen das Kind gestorben ist.

Ser beste San-werker wirb gesucht
Wir streben nach möglichst nutzbringen¬

dem Einsatz der Arbeitskraft , um dadurch die
gewaltigen Aufgaben , die unserem Volk ge¬
stellt find , bewältigen zu können . Ein hervor¬
ragendes Mittel zur Leitung des Arbeitsein¬

satzes ist der Reichsberufswettkampf und da¬
mit auch der dazu gehörende Handwerker¬
wettkampf.  Während aber im Reichs¬
berufswettkampf schon die Ortsivettkämpfe be¬
gonnen haben , werden zum Handwerkerwett¬
kampf noch Anmeldungen entgegengenommen.
Der beste Handwerker wird gesucht ! Er soll
sich im Handwerkerwettkampf zeigen , den
die DAF . in enger Zusammenarbeit mit
dem Reichsstand des deutschen Handwerks
durchführt . Jeder Handwerker meldet sich bei
der Gaudienststelle des Deutschen Handwerks
in der DAF . zur Teilnahme am Handwerker¬
wettkampf an . Das Ziel für jeden  Hand¬
werker muß sein , Sieger im Handwerkerwett¬
kampf zu werden.

krett
Reiterschar Ealw . Am Sonntag ab 8 .30 Uhr

Reitdienst . Sammelplatz Hof Hiller.

NSRK . Jungreiterabteiluna Calw 6/53 . Die
ganze Abteilung tritt heute 20 Uhr auf dem
Brühl an . Tadellose Uniform ! Das Erscheinen
eines jeden Kameraden ist Pflicht . Sämtliche
Beurlaubungen für heute aufgehoben.

Reichsberufswettkampf. Am Sonntag treten
in Calw an : Um 8 Uhr im Kaffeehaus Wett-
kampfgruvpe „Hauswirtschaft " . Um 10
Uhr bei der Turnhalle : Alle männlichen und
weiblichen Teilnehmer am Reichsberufswett¬
kampf zum Sport.

Mr sMt mit nach Leipzig?
Sonderzüge zur Reichsnährstandsausstellung

Seit der letzten Neichsnährstandsausstellung in
München werden in diesem Sommer zwei Jahre
verflossen sein , eine Zeit , in der die dem Land¬
volk gestellten Aufgaben keineswegs kleiner ge¬
worden sind. Die Reichsnährstandsaus,
stellung 1939,  die 5. ihrer Art , die in dem
500 000 Quadratmeter großen Volkspark in Leip-
zig-Kleinzschocher aufgebaut wird , wird daher
nicht nur alle ihre Vorgängerinnen an Ausmaß
erheblich übertreffen , sondern auch die bedeu-
tendste Schau der deutschen Ernährungswirtschaft
im Jahre 1939 überhaupt sein. Rund 2000 Aus¬
stellungstiere werden zu sehen sein. In einem
Haus der Pflanzenzucht und der Düngung werden
die Interessenten aus dem ganzen Reich An¬
schauungsmaterial in Fülle finden , das ihnen
für ihre weitere Arbeit auf dem Hofe von Nut-
zen ist. Die Landmaschinenschau wird gegen 10 000
Maschinen und Geräte zeigen . Zahlreich « Lehr-
schauen, wie z. B. im Haus der Landfrau der
Landarbeit , der Fütterung , des Pflanzenschutzes
sowie die Freilandlehrschauen werden gegenüber
den bisherigen Reichsnährstandsausstellungen
wesentlich Neues bringen.

Aus dem Gebiet der Landesbauernschast Würt-
temberg werden vierSonderzüge  nach Leip.
zig fahren . Die Deutsche Reichsbahn hat eine
Tbprozentige Fahrpreisermäßigung zugesichert.
Der Fahrpreis aus Württemberg nach Leipzig ist
je nach Ausgangsbahnhof verschieden und beträgt
im Durchschnitt 10 Reichsmark . Anmeldun-
gen  für die Sonderzüge nehmen die Ortsbauern,
sichrer entgegen die ebenso wie die Kreisbauern,
schäften über alle weiteren einschlägigen Fragen
Auskunft erteilen.

Vs8 Neueste in Kürre
I êtrto Lrvisuiss « aus »Iler Vpvlt

In Breme « hielt der Reichsminister der Fi¬
nanzen , Graf Schwerin von Krosigk, eine Rede,
in welcher er ausführte , wenn eine Wirtschaft
gesund sein solle , so seien dazu drei Dinge Vor¬
aussetzung : 1. Ein festes Schwert , 2 . ein festes
Recht und 3. eine feste Währung . Alle drei Vor¬
aussetzungen sind bei uns gegeben . Eine feste
Währung müsse die Grundlage bilden für jede
Wirtschaft . Das sei nicht allein eine Geldfrage.
Voraussetzung dafür sei auch eine gesunde Ord¬
nung in der Wirtschaft . Erst dann trete ein , was
der Führer gesagt habe : Daß nämlich jeder
Mark , die ausgegeben Werde, eine entsprechende
Leistung gegenüberftehen müsse.

Der französische Ministerpräsident empfing
die sozialdemokratischen Abgeordneten Blum
und Paul Faure . Die marxistischen Abgeordne¬
ten sollen für die Valencia -Bolschewisten erneut
Hilfe mit Handelsdampfern in Begleitung von
Kriegsschiffen verlangt haben.

Negrin und Del Vaho sind, von Alicante kom¬
mend , in Valencia eingetroffen , wo sie mit dem
„General " Miaja zusammenkommen werden.

83 .-krssss V̂ürttvrnders O. m. d. 8 . — VvsLwtleUiivs:
O. 8 o e 8 n s r. Ltuttgürt. k'rlsäriodstrLÜs 13.

VerlaxslsiLer uvck verantv . LcdrikUviter kür cksn Oosümt-
ivbült ätzr LedvLrrvLlä -Wsekt einsotuivülieti

krtsäriek llLvsLekvsLv,  Oslv.
Verlrx : LedvLrLVLlckWsedt O.w.b.8 . kolLtionsäruedr

H.. OslsedlLxor'Leds 8liedärueksr «t.
v . I. 39: 3820. 2eit ist kreisUsts dir. 4 xüMx.

Roderich, das Leckermaul,
und Gemahlin Garnichtfaul

Frau Garnichtfaul weist ganz genau.
„Der Mensch braucht Eiweist zum Gedeihn"
Drum kauft sie als vernünft 'ge Frau
Stets Quark und Sauerkäse ' j ein.
Auch Trockenmilch ' ) benützt sie viel . ^
Herr Roderich strahlt vor Vergnügen
So spart sie und kommt doch zum Fiel.
sWürd ' sowas nicht auch Ihnen  liegen ?)

Leckermaul jedoch spricht froh : ^ »
«Teures Weib — nur weiter so !" -M;

1 Beachten Sie die neuartigen Rezepte für die vielseitige
Verwendung von Quack , Saiicrmückkäst und Trocken-

milch im Testicii dieses Blattes.
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Jüngere Verkäuferin
wird von Textilgeschäft zum baldigen Eintritt gesucht.
Branchekenntnissesowie abgeschlossene Lehre sind nicht erforderlich.
Angebote erbeten unter K . L. SS an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ehrliches , williges

MSdche«
gesucht.

Frau Lisel Stotz , Schuh,
geschäst Schüler , Calw

Fleißiges , ehrliches

MSdche«
für Küche u. Haushalt auf l .März
gesucht.

Sporthaus Reichert , Calw.

MSdche«
das gut bürgerlich kochen kann u.
mit dem Zweitmädchen noch Haus¬
arbeit teilt , wird auf 1. März in
gute Dauerstellung gesucht.

Konditorei E. Schwarz,
Pforzheim , Zerrennerstr.S

LehmWe«
mit guter Schulbildung wird von
Textilgeschäft zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Angebote erbeten unter P . S.
SS an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Aufgeweckten

Jungen
zum Anlerneu gesucht.

Th.Safseusieier.Ka«mfak»
Hirsau

Schülerinnen¬
heim

der Stadl MdliMl
(Bayern ) mit

MSdchenoberschule (sechsklassig)
Müdchenmittelschule (dreiklass.)
Haushaltungsschnle
Hanshaltpslegerinnenknr«
(elnjähr .) mit staatl . Schlußprüfung

Auskunft : Dar Direktorat

Bad Liebenzell
Herrschaft !.

Landhaus (neu) in südl . Lage mit
herrl . Aussicht , dicht am Wald mit
7 Zimmern , Küche, Bad , Wasch¬
küche, Zentralheizung , Garage und
Zubehör mit Nutz - und Ziergarten
per sofort ob . später zu vermieten.

Zu erfragen:
Wtth . Sn », Pension

Schillerallee 8

Z-ZilWer-MhMg
auf 1. März in Calw oder Hirsau
gesncht.

Angebote unter M . R . SG an
die Geschäftsstelle ds . M.

Mm MMMMr ff»
Mer Wpeimmi

Im McK in Minze»
veoru kükl. sinlacksl

blikolaus r. „llirsek"
lanrkspslls lAaisr Sbftaussn

2 RSume
ak« Werkstatt , sowie

2möbl.Zimmer
für sofort zu vermiete « .

Angebote unter Nr . SIS an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

auf 1. April oder später von Ehe¬
paar zu mieten gesucht . Angebote
mit Preis unter „P . O . SS" an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Heizbares , sonniges

Zimmer
mit fließendem Wasser ist ab 15.2.
z« vermieten.

Bon wem , sagt die Geschäfts-
stelle ds . Blattes.

empkieklt
Varl 8erva lei . 420

^ .< ^ ! eardolrn « rm

Lsllkt liSdmszodlaev
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Loste 8srstuog , billige krstss . 8tlck-
unck Ltopksnleltuvg . Xlts kckascblaso
vsrcksn ln Tsblung genommen.

IM WdMIM
Oslv , Qeckerstr. IS

Vertreterin : lllar » Bennvkartt»

Buffet
für Betrieb geeignet , gut erhalten,
Größe 200/100/75 zu verkaufen.

Erholungsheim Schlotzberg
Bad LiebenzeU

Wegzugshalber habe günstig zu
verkaufen:

l Mir. Komb. Herd
l Elektro-Lur-Wasi-mW«
O« il Schreiner , Friseurgeschäft,

Bad Teinach

Seit Monate»
Unerträglicher Gelenkrheumatismus.

„In kurzer Zeit wieder voll arbeitsfähig ."

Herr Bonaventura Schmitt , Heizer , Frankfurt a . Main , Fröbel-
straße 2b, schreibt uns am 18. April 1938 : „Seit Monaten litt ich an
unerträglichen Gelenkrheumatismus und konnte nur unter großen
Schmerzen meine Arbeit verrichten . Trotzdem ich ausgesprochener

-M Gegner bin gegen alles , was Tabletten
heißt , nahm ich Togal -Tabletten und
war erstaunt über die sofortige Wir¬
kung derselben . Um 8 Uhr ließ ich mir
aus der Apotheke eine Packung zu
RM . 1.24 holen und um 9 Uhr beim
Frühstück konnten eS meine Arbeits¬
kameraden kaum glauben , daß Togal
eine solche verblüffende Wirkung Hatto
und ich wieder die Arbeit verrichten
konnte . Nach der 8. Packung war ich
und bin ich bis heute noch schmerzfrei
geblieben . Nun muß ich mich als
Lablettengegner geschlagen geben mit
oer Ueberzeugung , daß nur Ihr Togal

_mich von meinem Leiden in so kurzer
oen oeprelr qm . Ltemen aufrichtigen Dank !" ^
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Hemm
Schmitt ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangen ist. In der Tat hat Togal  Unzähligen bei Rheuma,
Gicht, Ischias , Hexenschuß , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er¬
kältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahron
bestätigt . Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Toga  bl In allen Apo¬
theken erhältlich . RM . 1.24.
Lesen Sie das Buch : «Der Kampf gegen den Schmerz !' Es ist mit
interessanten , farbigen Illustrationen auSgestattet und für Gesunde und
Kranke ein guter Wegweiser . Sie erhalten es auf Wunsch kostenfrei und
unverbindlich vom Togalwerk München 27/283.

scrkmsakt lrnmsr gut . Ss ist
»in küstlillti sririsetzsnckss

(ZstrÄnk

Eine zum 4ten mal 34 Wochen
trächtige

Nutz- »«d
ev. unter S die Wahl , verkauft

Georg Schwiimmle , Altburg.
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cktö oll / unckeuriic/i xe-
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im lntere » « cksr
/<ll/e âzxsber , Anreizen-
manitrlcripre ckeutllch  rit

Ein schönesl '/rjähriges

Juchtrind
verkauft

Georg Malz , Baumwart
Sberreichenbach

Verkaufe erstklassige, 38 Wo¬
chen trächtige

Kalbin
Ltto Schienle , zunl Adler",

vberkollbach

l/sst cken „ 8 4̂-Nann"

Lolsnxe in unserer
Verksuksstelle vorrätig:
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MWMrallstaltW - es Ellwer Lieher!kg«z
Samstag , 18 . Februar 1939 , in den Badischen Hof - Sälen

Motto : „Sin Abend in Grinzing - S Kapellen t
Vorverkauf : Buchhandlung Häußler RM . 2 .— , Abendkaffe RM . 2 . 50

einschl . Steuer . Mitglieder erhalten besonders bezeichnet «: Karten gegen Vorzeigen
der letzten Beitragsquittung bei Carl Serva , Lederstr . u . Ernst Pfeiffer , Badstr.

Mmtliche Sekannttnachunsen.
Hauptkörnng für Schasböcke 193S

Das Köramt Württemberg führt am
Donnerstag , den 16 . Februar 1939 , vormittags 8.30 Uhr

auf dem Brühl in Calw die Hauptkörung für Schasböcke durch.
Vorzustellen sind an diesem Tag sämtliche körfähigen Schaf¬
böcke des Kreises Calw , die am Zeitpunkt der Körung ein
Alter von 9 Monaten erreicht haben . Ferner sind Vorzufuhren
die Schasböcke , welche anläßlich der Hauptkörungcn in den ver¬
gangenen Jahren mit Deckerlaubnisschein ^ ober L angekört
wurden . Für die bereits angekörten Schasböcke ist das Kör¬
buch vorzulegen . Jeder Teilnehmer an der Körung hat einen
Personalausweis über seine Person vorzuzeigen.

Lalw , den 10 . Februar 1939.
Der Laavrat:

I . V . : Nagel , Regierungsassessor.

Haushaltssatzung der Stadt Calw
für das Rechnungsjahr 1S37

Am 7. 9 . 1937 habe ich nach Beratung mit den Ratsherrn
aus Grund der tzH 83 ff . Deutscher Gemeindeordnung vom 30 . 1.
1935 die folgende Haushaltssatzung für 1937 erlassen , die in
der Fassung der Nachtragssatzung vom 30 . 12 . 1937 und mit
den vom Herrn Innenminister abgeänderten Hebesätzen be¬
kanntgemacht wird:

8 1
Haushaltplan ,

Der dieser Satzung als Anlage bcigefügte Haushaltplan für
das Rechnungsjahr 1937 wird wie folgt festgesetzt:

I . Ordentlicher Haushalt:
Einnahmen 1097 895 .— NM.
Ausgaben 1097895 .— „

H . Außerordentlicher Haushalt:
Einnahmen 40 000 .— „
Ausgaben 40 000 .— „

8 2
Gemeindesteuern

Die Steuersätze (Hebesätze ) für die Gemeindesteuern , die für
jedes Rechnungsjahr neu festzusetzen sind , werden wie folgt
festgesetzt:

a ) Gemeindeumlage aus Grundstücke und Gebäude : 21V . H.
deS allgemein steuerpflichtigen und des nur gemeindesteuer¬
pflichtigen Grund - und GebäudekatasterS;

d ) Gewerbesteuer : 285 v. H. der Steuermeßbeträge . Dieser
Hebesatz erhöht sich für die unter 8 17 des Gewerbesteuer¬
gesetzes fallenden Zweigstellenbetriebe um */ », , also auf
370,5 v. H . ;

o) Bürgersteuer : 500 v . H . des Reichssatzes.
Außerdem erhebt die Gemeinde folgende Steuern:

I. Gebäudeentschuldungssteuer (neben dem Staatsanteil ) : Ge¬
meindeanteil 5,4 v . H . des der Gebäudeentschuldungssteuer
unterliegenden steuerbaren Gebäudeertrags;

2. Hundesteuer:
30 RM . für den ersten Hund,
60 „ „ „ zweiten Hund,
80 „ „ „ dritten und jeden weiteren Hund des¬
selben Steuerpflichtigen oder der Steuerpflichtigen des¬
selben Haushalts;

8. Zuschlag zur Grunderwerbssteuer : 1 v . H . des steuerpflich¬
tigen Werts ; -

4.  Vergnügungssteuer;
5. Wertzuwachssteuer : nach Art . 24 Abs . 1 Satz 1 und 2 des

Gemeindesteuergesetzes (Allg . Wertzuwachssteuer ) ;
8 . Steuer auf den örtlichen Verbrauch von Bier : Gemeinde¬

biersteuer mit 4.— RM . je dl Vollbier.
8 8

Sassenkredite
Kassenkredite zur Aufrechterhaltung des Betriebes der

Stadtkasse werden nicht in Anspruch genommen.
8 4

Darlehen
Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur Bestreitung von

Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans bestimmt sind,
wird auf 30 000 RM . festgesetzt . Er soll nach dem Haushalts¬
plan für den Erwerb des Vogler 'schen Anwesens aus Mar¬
kung Hirsau verwendet werden.

Der Hebesatz der Gemeindeumlage auf Grundstücke und
Gebäude ist von der Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung am 25 . 5. 1938 Nr . 2751 , der Hebe¬
satz der Gewerbesteuer vom Herrn Innenminister am 25 . 7.
1938 Nr . IV 2948 , der in 8 4 der Haushaltssatzung auf 30000
Reichsmark festgesetzte Gesamtbetrag der Darlehen des außer¬
ordentlichen Haushaltsplans vom Herrn Landrat am 30 . 1.
1939 Nr . I d IVa/1705 genehmigt worden.

Der HauShaltplan samt Nachtragshaushaltplan ist eine
Woche lang auf dem Rathaus Zimmer Nr . 12 öffentlich aus-
gelegt.

Calw , den 10 . Februar 1939.
Der Bürgermeister : Gähne r.

Altburg , 10 . Februar 1S3S

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim tzinscheidrn
meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Marie Wentsch 's'
sprechen wir aus diesem Wege allen unsern herzlichen
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen
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S«d . Sskmalusk ««'

l-tlrvav , 11. k̂sdruar 1939

-„ms,io»

z Kese - ' r/re/ ' Skr Frs § r' e/r eisn

Heute Samstag
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Speise -,

Schlaf - und

Herrenzimmer

Küchen und

Kleinmöbel

UeklZMsIe Ssaiseker « ok, cs !«
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bkoräliellt
Lin packendes Qesckeken von mensckllcker Dramatik, Lcklck-
sslsgemeinsckstt gegen rasend« Hsturgewslten , verzweifelte
KSmpke gegen liungrige IVülke, sportlicke Oevaltleiztungen
um des eigenen bedens willen — das sind die starken

Orundelements dieses bezwingenden llilms.
XiilturkHi » — Vkoelrer » » «: !» » «

1. ksdruar erötknete ick inLalwölarktplatr  11 . 1 eine

HiMsiMlKlle mul IlMIielliüM
»mvW . liellWWUer
täitglied des ttellprsktikerdundsDeutsckIsnds

2uge1assen ru den privaten Kissen , lelekonisck ru errelcken unter
Kuknuwmer 207. Lpreedreltenr Dienstag dis 8smstag von 9 dis
1l llkr und 3 dis 5 llkr (Ausgenommen btittwock nackmittag );

keiner oack Vereinbarung

Ls ladet ein IV. kodier.

Xi »kl -iOHi Xi 08HK

bleute abend letzter

decken Sonntag  ad 4 llkr

Sroßer KüMMeid!
am Sonntag , den 12 . Februar , im Gasthaus zum „Lamm¬
in Javelstein Beginn 3 Uhr

Kapelle Großmann

Es ladet freundlichst dazu ein:

Sport - Bereinigung Tein ach - 3avelst ein

60
lakre

i-iaDcjsIsIsfii ' LDsialt ^ uirK
Stuttgart,  blarlsnatrnL « 9, Kut 73139
Lex-lmi neu «r Isaotm . knelikiirse oncl »Ostern ^

In der Tierzuchthalle in Herrenberg
findet am Freitag , den 17 . Februar 19SV , e ine

Zuchtviehversteigerung
statt . Austrieb über 100 Farren und eine Anzahl Kalbinnrn.

Beginn der Sonderkörung : Donnerstag , den . 16 . Februar,
nachmittags 13 Uhr.

Beginn der Versteigerung : Freitag , den 17 . Februar , vor¬
mittag » lO Uhr.

Aus Sperr - und Beobachtungsgebteten ist der Zutritt verboten.

Die LierzuchtSmter Herrenberg und Ludwlgsbnrg.

V - /

5pelre-

llllsrs
gesttpui

vte5setttA
> 2u bsrlsstsn ckureflr
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> / r̂ma Laisr , Oalv , l,scksrstr . 22
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Milchversorgung Pforzheim
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